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aus Konſtantinopel. — Aus Lima. — 
Oſtindien und China. 


Bern Inland. 

St erlin, 27. Jul. — Se. Excellenz der Geheime 
date und Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und 
ztzinal⸗ Angelegenheiten, Dr. Eichhorn, iſt nach 
ütingen, Se. Excellenz der Geheime Staatsminiſter, 

Sul zu Stolberg» Wernigerode, nach Schloß 

mene, Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und 

vr andirende General des Eten Armee⸗ Corps, Graf 

M randenburg, nach Breslau, und der General: 

dor und Inſpecteur der 2ten Attillerie⸗Inſpection, 
Jenichen, nach Magdeburg abgereiſt. 


Ernennungen, Beförderungen und Ver⸗ 
etzungen in der Armee. v. Wolff, Oberſt und 
Sambr. der 15, Kav.⸗Brig., geſtattet, die Unif.- des 
25 Duf- Weges. beizubehalten, und ſoll er dei dieſem 
Bilder agg. geführt werden. — Bei der Landwehr: 
Bat. * Stec. Lt., zuletzt im 10. Inf.⸗Regt., ins 3. 
ins 1 5. Regts., Fetter, Sec.⸗Lt. vom 2. Bat. 10., 
ns 1. Bat. 28, Regts., einrang. v. Borwitz, Pr.⸗ 
t. a. D., zuletzt im 4. Huf-Regt., wird als aggr. bei 
der Kw. des 3. Bats. 9. Lbw.⸗Regts. geführt. — As⸗ 
ſchiedsbewiligungen: v. Cederſtolpe, Major vom 5. 
ür.⸗Regt., als Oberſt⸗Lieut. mit der Regts.⸗Unif. mit 
den vorſchr. Abz. f. V. u. Penſ., der Abſchied bewilligt. 
Stöpel, Major vom 2. Inf.⸗Regt., als Oberſt⸗Lt. 
mit der Regts.⸗Unif. mit den vorſchr. Abz. f. V., Aus: 
ſicht auf Civilverſ. u. Penſ., der Abſchied bewilligt. Erb: 
in, v. Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Pr. Lt., aggr. 
Bu 1. Culr.⸗Regt., als Major der Abſchied bewilligt. 
— der Landwehr: v. Fiebig, Sec.⸗Lt. vom 1. Bat. 
998 Regts., als Pr.⸗Lt. mit der Armee⸗Unif. mit den 

ſchr. Abz. f. V., der Abſchled bewilligt. 


16385 B.) Eine königl. Kabinetsordre vom 27. Auguſt 


verſügt unter Aufhebung entgegengeſetzter Beſtim⸗ 
Be für die Rheinprovinz, daß die die Begräb: 
Fpläge nicht mehr nach den Konfeſſionen getrennt 
und wenigſtens in den oſtrheiniſchen Thei⸗ 
. meiſtens wohl auch in den 
tefe konfeſſionelle Gemeinſchaft allge: 
Dien, Dagegen ſagt ein Aufſatz in der von Hrn. Prof. 
un redigirten „katholiſchen Zeitſchrift 
und Kunſt“: Iſt der Gottesacker Ei: 
Recht kirch chen Gemeinde, fo bat dieſe das 
niß > die Pflicht, einem Akatholiken das Begräb⸗ 
— © er geweihten Erde zu verweigern; damit aber 
der E d b ltben Genüge geſchehe, laſſe man ihn in 
munis zerdigen, welche ungeweiht, weil für Erxkom⸗ 
einmal & 8 (wozu an den meiſten Orten nicht 
if, 3 gezählt werden) u. ſ. w. beftimmt 
meinde, ottesacker Eigenthum der bürgerlichen Ge⸗ 


een * die Verfügung über denſelben vom 
en, 
hat, and de Diane treuer Sohn feiner Kirche zu thun 
um n 
ten, die 3 nämlich die. Proteſtan⸗ 
Mitbeſitzer des auch mit gewählt haben, die doch auch 


; zmmunizirten und Unwür⸗ 
zu laſſen). Will der Ortsvorſtand dies 
katholiſche a 

ordnung gefallen laſſen. Wird 
angelegt, fo. müfen-. die katholiſche 

darauf beſtehen, daß er kein inuten £ 

dies doch, o ſoll es wohl r werde. z 
katholiſche Kirchenbehörde zwi 


Kirchhof einzuweihen?“ — Wil Könnte, . einen foldhen 


A \ u 
nicht nebeneinander ruhen laſſen, 
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Breslau, Dienſtag den 29. 
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Lebenden Frieden und nicht vielmehr Haß und Zwie⸗ 


tracht predigen? Giebt ein Profeſſor, in deſſen Händen 
um feines persönlichen Anſehens willen vorzugsweise die 
Bildung einer ganzen Generation von Geiſtlichen gelegt 

iſt, ſich Stimmen zum Organe her, welche alle Prote⸗ 
ſtanten in eine noch niedrigere Kategorie als Selbſtmör⸗ 
der u. ſ. w. ſtellen, und die Todten noch mit ihrem 
verbammenden Interdikt belegen, was läßt ſich da erſt 

von der Zukunft erwarten? Und doch bei ſolch hart⸗ 

näckigem Trotz, der ſich die Miene giebt, um der Kirche 

und des Glaubens willen aller Welt die Spitze dieten 

zu wollen, dieſe jefuitifche Feigheit, die, wo fie Wider⸗ 

ftand findet, — „die Anordnungen des Ortsvorſtandes 

ſich gefallen läßt“, auch wenn ſie der angeblichen Pflicht 
und Forderung der Kirche zuwiderlauſen. — Die Rhein⸗ 

länder können ſich die belgiſchen Zuſtände zur Warnung 

dienen laſſen. Fordern die katholiſchen Pfarrer ſich erſt 

unter einander auf, „all ihren Einfluß anzuwenden, um 

die Ortsvorſtände ſich willig zu machen“, ſo werden ſie 

wohl auch bald all ihren Einfluß anwenden, um die 

Wahl ſolcher „willigen Ortsvorſtände“ durchzuſetzen, und 

was davon für konfeſſionel gemiſchte Gemeinden zu er⸗ 

warten ſtände, deutet der oben erwähnte Aufſatz deutlich 

genug an. Soll man ſich da nicht vorſehen? 

(H. C) Die Pläne für eine Erweiterung der ſtän⸗ 
diſchen Verfaſſung, für welche der König in feinem 
Herzen und in feiner Weisheit Längft mit ſich einig iſt, 
ſind nun auf das Beſtimmteſte wieder zur Sprache ge⸗ 
kommen; eine ſtändiſche Commiſſion, welche die großen 
Ideen des Monarchen bearbeiten ſoll, und von der die 
öffentlichen Blätter bereits bruchſtückweiſe Kunde gege⸗ 
ben, iſt nunmehr vollſtändig organifirt, oder beſſer ges 
ſagt: conflituirt. Als ihre Mitgnieder werden genannt: 
die Herren v. Savigny, v. Canitz, Uhden, v. Bodel⸗ 
ſchwingh, v. Rochow⸗Stülpe (der Landtags: Marſchall). 
Von der politiſchen Reife der Nation, namentlich aber 
von der maßvollen und würdigen Haltung der Preſſe 
wird es nunmehr abhängen, ob und wie die Ideen des 
Königs in das Leben treten. Die letzteren eröffnen auch 
der Preſſe, ſowohl der deutſchen wie der preußiſchen, die 
günſtigſte Ausſicht. 

(Weſtf. M.) Ein junger Gelehrter, Dr. v. Bogus⸗ 
lawski, wird den Hrn. Geh. Ober⸗Regier.⸗Rath Seife 
fart nach Mexico begleiten, um in dieſem an Natur⸗ 
produkten ſehr reichen Lande naturwiſſenſchaſtliche For⸗ 
ſchungen anzuſtellen. 

Durch Urtheil des Ober⸗Cenſur⸗Gerichts iſt der Elbf. 
Ztg. nachſtehender Artikel zum Drucke freigegeben: 
Kreis Mülheim, 27. Mai. — Um gegen die Deutſch⸗ 
Katholiken zu fanatiſiren, ſchämte ein Hirt, der in ſei⸗ 
ner Heerde die Hinneigung zur Neuerung bemerkt hatte, 
ſich nicht, in öffentlicher Rede darzulegen, daß die „neue 
Secte“!“ weder an Gott noch an die Fortdauer nach 
dem Tode glaube. So machen es ſich die Ultramonta⸗ 
nen wirklich bequem mlt ihren Widerlegungen. — 
Große Freude erweckt unter den Römlingen das viel⸗ 
verbreitete Mährchen, daß einer der neuen Reformatoren 
gleich nach feiner Hochzeit ſchon zum zweiten Mal Var 
ter geworden ſei. Ha! welche bündige Widerlegung 
der Lehre! Doch wie möchte gleicherweiſe der römiſche 
Katechismus beſtehen, wenn man ſich der Familie 
Borgia erinnert und des Biſchofs Heinrich von 
Lüttich, der nach der belgiſchen Chronik 57 Kinder 
zeugte ꝛc.“ 


e Po ſen, 27ſten Juli. — Folgende Reife: 
notizen über Czersk! gebe ich aus authenteſter Quelle. 
Am 24ſten hielt der Pfarrer von 9— 11 % Uhr in 
der Johanniskirche zu Liſſa den erſten chriſtkatholiſchen 


d, nicht auf dieſem, ſon⸗ Gottesdienſt der dort neu conſtituirten Gemeinde, dem 


gegen 3000 Menſchen bewohnten, und wo 8 Prrſo⸗ 


Pfarrer ſich feine An⸗ nen das Abendmahl empfingen und drei Perſonen un⸗ 
ein neuer Gottesacker mittelbar nach dem Gottesdienſte fo wie mehrere andere 


Juli. 


Zeitung. 


185. 


Kind taufte und eine Wöchnerin einfegnete; von da aus 
fuhr Hr. Czerski nach Poſen. — Nun noch ein Curio: 
fum: Am 9. Juni wurden bel Pleſchen eine unge⸗ 
heure Anzahl Heuſchrecken wahrgenommen, die, don 
Osten nach Weſten zlehend, Befig von dem nahegelege⸗ 
nen preußiſchen Boden nahmen, gierig verſchlingend 
was ſie erreichen konnten. An demſelben Tage hob der 
Himmel, ſo lange es in ſelner Macht ſtand, die Grenz⸗ 
ſperre zwiſchen Rußland (Polen) und Preußen auf, in⸗ 
dem er die beiden, auf der Grenze ſich überwachenden 
Adler durch einen Blitzſtrahl zerſchmetterte — auch 
den zweiköpfig en. 2 


Pr. Holland, 22. Juli. (Königsb. Ztg.) Der 
Deutſche ſpricht gern von ſeiner Ehrlichkeit, ſeinem Fleiß 
— und doch will er in Hinſicht der Induſtrie durchaus 
iu keinen ehrlichen Kampf mit ſeinem Rivalen, 
dem Engländer, treten. Wenn dieſer auf großartigen 
Maſchinen ſeine Twiſte bedeutend billiger ſtellen kann, 
als jener mit ſeiner kleinlichen Fabrikation, wäre es 
nicht rechtlicher, ſich auch großartige Maſchinen anzu⸗ 
ſchaffen, als auf Koſten der Konſumenten Schutzzölle zu 
verlangen, die Zeugniß geben von unſerer Träg⸗ 
heit? — Möge man doch bedenken, daß wir durch 
erhöhte Schutzzölle uns ſelbſt von jedem fremden Markt 
ausſchließen, denn die vorgeſchlagenen Rückzölle kommen 
gegen die Wohlfeilheit, mit welcher England, von unſerm 
Markt verdrängt, überall ſonſt verkaufen muß, nicht in 
Betracht. Es iſt den Fabrikanten nicht zu verübeln, 
daß fie dem übrigen Publikum gegenüber Zwangsrechte 
zu erlangen ſuchen, aber wenn dieſes, ſo lange es mit 
Nutzen reden könnte, ſchweigt, ſo möge es ſich nicht 
wundern, daß es fpäter, wenn die günftige Zeit vorüber, 
finden wird, man habe fein Schweigen für Zuſtimmung 
genommen, und ihm Zwangspflichten aufgelegt. — So 
lange die Vernunft noch nicht die Welt beherrſcht, 
gehört dieſe gewöhnlich dem Stärkeren, d. h. bisweilen 
dem, der lauter ſchreit. 


Köln, 21. Juli. (F. J.) Ein hieſiger achtbarer 
Beamter, evangeliſcher Confeſſion, verhelrathete ſich vor 
6 Jahren mit der katholiſchen Tochter eines Gaſtwirths 
aus der nächſten Nachbarſtabt. Ueber die confeffionelle 
Erziehung der Kinder wurde unter der Zuſtimmung der 
beiderfeitigen Eltern damals die Vereinbarung getroffen, 
daß die Söhne der Confeſſion des Vaters und die Töch⸗ 
ter jener der Mutter folgen ſollten. Dieſe Ehe, aus 
welcher bis jetzt 3 Kinder — ſämmtlich Knaben und 
daher evangeliſch getauft — hervorgegangen ſind, war 
eine durchaus friedliche und um fo glücklichere, als fie 
von günftigen Vermögens⸗ und Einkommensverhaͤltniſſen 
begleitet iſt. Der Fanatismus eines römiſch⸗katholiſchen 
Prieſters hat dieſes Glück zu untergraben und furchtbar 
zu zerſtören gewußt. Die zudeinglichſten Ermahnungen 


an die ftommgläubige Frau, für die römiſch⸗katholiſche 


Erziehung ihrer Kinder zu ſorgen, blieben fruchtlos; ihr 
intoleranter Seelenhirte ſchritt zur Verweigerung der 
Ausſegnung, als ſolche von der Ehegattin nach über⸗ 
ſtandenem Wochenbette nachgeſucht wurde, und ging in 


* 


unetbittlicher Conſequenz vor kurzem zur gänzlichen Ver⸗ 
toeigerung der Abſolutſon u. ſ. w. über. So weit hatte 
die weibliche Ehehälfte die priefterlichen Verhängniſſe ge⸗ 
duldig und ſtandhaft, wenn auch nicht ohne Kummer 
ertragen; als fie ſich nun aber aller gewohnten Tröſtun⸗ 
gen ihrer Kirche beraubt und aus dieſer verſtoßen ſah: 
da brach Unzufriedenheit, Schwermuth und bald Geiſtes⸗ 
zerrüttung, die ſich in der letzten Woche bis zum äußer⸗ 
ſten Wahnſinn geſteigert hat, über fie herein. Während 
der Mann durch Dienſtgeſchäfte auf einige Tage aus 
der Stadt gerufen und ſie durch ihn ſelbſt inzwiſchen der Für⸗ 
ſorge ihrer Mutter und Geſchwiſter anvertraut worden 
war, machte die Unglückliche in der Behauſung der leb⸗ 
teren erſt Verſuche, ſich aus den Fenſtern des oberen 
Hauſes herabzuſtürzen, welche glücklich vereitelt wurden, 
verſuchte dann in einem unbewachten Augenblicke mit 
einem erhaſchten Meſſer ihrem geängſtigten Leben ein 
Ende zu machen. Sie wurde auf ſchon weit gediehe⸗ 
ner That von den Angehörigen ereilt und an der weis 
teren Ausführung verhindert. Die herbeigerufenen Aerzte, 
welche die nöthigen Heilmittel ſofort angewendet haben, 
halten ſich ihrer leiblichen Wiedergeneſung gewiß, die 
Geneſung ihres Geiſtes aber beruht ſchwerlich in des 
Arztes Hand. — Bezeichnend iſt die Wahrnehmung, 
daß treue Liebe zu ihrem Gatten ſich durch alle Aus⸗ 
brüche ihres Wahnſinns hindurchzieht, die im wüthen⸗ 
den Kampfe mit ſataniſchen Mächten ſteht, welche, 
nach ihrer fixen Idee, mit allen hölliſchen Appara⸗ 
ten ſie und ihre unſchuldigen Kinder bedrohend um⸗ 
ſchweben. 


Barmen, 23. Juli. (Elbf. 3.) Der Handelskammer 
von Elberfeld und Barmen iſt auf ihre frühern Anträge 
vom Miniſterium wiederholt der Beſcheid geworden, 
daß der Einführung von Rückzoll für den Zollverein 
unüberwindliche Hinderniſſe entgegen ſtehen. 


Deut ſchlan d. 


*+ Leipzig, 25. Juli. — Die kirchliche Span⸗ 
nung wird bei uns immer größer, und ſollte man von 
Odbbenn aus den betretenen Weg zu verfolgen geneigt ſein, 
ſo dürften wir am Vorabende der wichtigſten Begeben⸗ 
heiten auf dieſem Gebiete des Lebens ſtehen. Die 
„Bekanntmachung“ (ſ. Nr. 171) hat einen unglaub⸗ 
lichen Eindruck gemacht und bildet den faſt ausſchließ⸗ 
lichen Gegenſtand der öffentlichen Beſprechung. Die 
Rudelbacher ſind ſo unbeſonnen, ihren ungemeſſenen 
Siegesjubel laut zu verkünden und benehmen dadurch 
ſelbſt bei dem Sanfteſten und Vertrauungsvollſten der 
Maßregel ihre ſcheindare Harmloſigkett. Vorſchläge der 
verſchiedenſten Art tauchen auf: Die Einen wollen durch 
eine ſcharfe öffentliche Erklärung die verletzte oder doch 
ernſtlich bedrohte Gewiſſensfreiheit retten und das ganze 
Land zu einem gleichen Schritte auffordern; Andere 
wollen entſchieden freiſinnige Grundſätze aufgeſtellt wiſſen 
mit der entſchloſſenen Meinungsausſprache, von keinem 
Geiſtlichen eine kirchliche Handlung verrichten zu laſſen, 

der ſich nicht zu dleſen Grundſätzen bekenne; Dritte end⸗ 
lich ſprechen von einem offenen Austreten aus der der 
proteſtant. Freiheit beraubten Kirche und Bildung einer 
neuen kirchlichen Gemeinfchaft, oder gar von Uebertritt 
zur deutſch⸗katholiſchen Kirche; Alle aber blicken mit 
Spannung, Hoffnung und großer Erwartung auf die 
proteſtant. Freunde, deren nächſte Verſammlung auf den 
5. Auguſt angeſetzt iſt. Der gerechte Vorwurf eines 

Mangels an entſchiedenem und principlell ſcharfem Auf⸗ 
treten derſelben wiederholt ſich dabei lebhafter als je und 

weckt manche Beſorgniß. Man fragt fi, ob die 

Führer und Leiter ihre Aufgahe verſtehen, ob ſie der⸗ 

W ra werden? Denn der gegenwärtige 

i wet allerdings über ihr phyſiſches und 
moraliſches Sein oder nicht Nichtſenn, — und die zu 


a — 1599. — 
wenig entſchledene Haltung hat bei der letzten Verſamm⸗ 
lung eine Bedeutung, wo nicht ein Uebergewicht ver⸗ 
liehen, welches wohl beſorgt machen kann für den Frie⸗ 
den der Verſammlungen. Die geſchilderte Stimmung 
iſt übrigens nicht blos in Leipzig vorhanden, ſondern 
geht durch das ganze Land, von einem Ende zum an⸗ 
dern. Ja, in der Provinz iſt ſie hin und wieder noch 
geſteigert. Denn die Haltung des Minifteriums den 
Deutſch⸗Katholiken gegenüber wird natürlich den Rudel⸗ 
bachern meiſt auf Rechnung geſchrieben und ruft deſto 
entſchledneren Widerſpruch hervor. So hat Chemnitz 
die Kirche am vergangenen Sonntage bewilligt und er⸗ 
hielt der Magiſtrat dafür ſofort eine ernſte Aufforderung, 
ſich zu verantworten. Er hat ſich verantwortet und 
zwar per Eſtafette. In Johann⸗Georgenſtadt hat der kgl. 
Suftitiar ſich dem deutſch⸗kath. Gottesdienſte in jeder Bezie⸗ 
hung hindernd erwieſen, den Geiſtlichen ſo gar verhaften 
wollen, um ſich zu ſichern, daß die Kirche nicht be⸗ 
nutzt werde, ihn förmlich unter Polizeiaufſicht geſtellt 
und bei dem endlich im Rathhausſaale Statt findenden 
Gottesdienſte mit Gewalt die nicht der Gemeinde An⸗ 
gehörigen zurückhalten wollen, was aber nichts nutzte. 


Leipzig, 22. Jul, — Die „Gränzboten“ (No. 28) 
melden aus Prag: „Die Unterſuchungen in Warns⸗ 
dorf (in Böhmen), woſelbſt ſich eine (katholiſche) Diſ⸗ 
ſentergemeinde gebildet hat, ſind niedergeſchlagen wor⸗ 
den; man ſagt, auf Anrathen des Erzbiſchofs. In 
Trautenau, wo gleichfalls eine ſchismatiſche Bewegung 
ſtattgefunden haben ſoll, über die wir jedoch keine nähe⸗ 
ren Aufſchlüſſe haben, ſoll gleichfalls der Weg einge⸗ 
ſchlagen worden ſeln, der Sache ohne offenen Widerſtand 
ihren Lauf zu laſſen. N 


Annaberg, 23. Juli. (D. A. 3.) Wer ſich 
überzeugen will, von welcher Macht die chriſtkatho⸗ 
liſche Kirchenreform getragen wird, der muß in 
Schleſien geweſen fein und namentlich eine Reife mit 
Johannes Ronge gemacht haben. Welche Begeifterung 
der jungen, ſtets ſich mehrenden chriſtkatholiſchen Ge⸗ 
meinden, welche begeiſterte Unterftägung von Seiten der 
Proteſtanten! 


Wörrſtadt, 23. Juli. (Fr. J.) Der katholiſche 
Dekan, Hr. Winter in Alzey, hat ſich der deutſchkath. 
Kirche angeſchloſſen; die Gemeinden Wörrſtadt, Alzey 
und Kreuznach haben denſelben zu ihrem Pfarrer berufen, 
welchen Ruf er freudig annahm. 


Offenbach, 22. Jull. (Fr. J.) Als das Send⸗ 
ſchreiben der deutſchkatholiſchen Gemeinden zu Dresden 
und Leipzig bei der hieſigen anlangte, waren zufällig die 
Vorſteher der letzteren mit denen der Wiesbadener zu⸗ 
ſammen. Alle fanden ſich lebendig durch den Inhalt 
des Sendſchreibens angeſprochen und ſtimmten in dem 
Entſchluſſe überein, den Beſtimmungen des Leipziger 
Concils — in der bekannten, wahrhaft poſitiven 
und doch den gerechten Anſprüchen der individuellen 
Freiheit genügenden Faſſung — treu zu bleiben 
und Alles fern zu halten, was die reinen. 
Vorſtellungen von Gott und Chriſtus bisher 
ſo vielfach getrübt hat und ferner trüben 
könnte. : 2 


Frankfurt, 23. Jul, (Ft. J.) In der heutigen 
Sitzung der Rabbiner-Verſammlung brachte den 
erfreulichſten Eindruck die Abſtimmung über die 6., die 
Einführung der Orgel betreffende Seage hervor. Nach⸗ 
dem der Präſident des vorjährigen Ausſchuſſes einen 
von dieſem hierüber ausgearbeiteten Bericht verleſen 
hatte, erklärte die Verſammlung einſtimmig, daß 


— 


die Einführung der Orgel in die Synagoge 4 
zuläffig ſei. Sodann war die Frage zu erledigen, i 
ob dieſelbe an Sabbath⸗ und Feſttagen von einem Nicht f 
iſraeliten gefpielt werden miüffe und hierauf antworteten 
ſämmtliche Mitglieder — mit Ausnahme von einer 
Stimme, die ſich dagegen erklärte, und zweier, die 
ſich der Abſtimmung enthiellen die; Orgel 
darf und ſoll auch an Sabbath- und Feſt⸗ 
tagen von einem Ifraeliten geſpielt werden. 
Somit iſt der Hauptgegenſtand der diesjährigen Ver⸗ 4 
ſaͤmmlung, nämlich die Feſtſtellung der Grundſätze, nach 
welchen eine neue Liturgie ausgearbeitet werden ſoll, auf 
erfreuliche Weiſe erledigt. TED | 


* 


Frankfurt a. M., 24. Juli. — Auf die Erklaͤ⸗ 
rung der zweiten Rabbinerverſammlung gegen die Pro- 
teſtation Dr. Frankels hat dieſer eine Gegenerklärung 
abgegeben. 


8 Frankfurt a. M., 24. Juli — Vorläufigen 
Benachrichtigungen zufolge würden Ihre preuß. Maje⸗ 
ſtäten, auf der Reiſe nach der Rheinprovinz begriffen, 
am nächſtkünftigen Samſtage zu Frankfurt eintreffen 
und beim königl. preuß. Bundestagsgeſandten, Herrn 
Grafen v. Dönhof, das Nachtlager nehmen. Folgenden 
Tages würden Höchſtdieſelben, heißt es weiter, Ihre Reife 
auf der Taunus⸗Eiſenbahn bis Mainz und ſodann auf 
zwei Dampfbooten der Düſſeldorfer Geſellſchaft nach der 
Burg Stoljzenfels fortſetzen. Das Durchlauchtigſte Kö⸗ 
nigspaar würde, wird endlich noch hinzugefügt, das 
ſtrengſte Incognito in unſerer Stadt beobachten. Mög⸗ 
lich jedoch, daß in Betreff dieſer Reiſebeſtimmungen noch 
Abänderungen ſtattfinden. — Bei der königl. großbri⸗ 
tanniſchen Geſandtſchaft, deren Chef geſtern das 
erſte diplomatiſche Diner ſeit ſeiner Rückkehr nach 


Frankfurt gab, ſind noch keine ganz verläffige Nach⸗ | 


richten über die Neife der Königin Victoria angelangt. 


Nach geſtern hier eingelaufenen Privatbrlefen aus Lon⸗ 
don jedoch würde Ihre Majeſtät am Tage nach dem 
Schluſſe der Parlaments⸗Seſſion, die vorläufig für den 
Eten oder 7. Auguſt anberaumt ift, ſich einſchiffen, um 
die Reiſe über Oſtende nach dem Continent anzutreten; 
ſomit dürfte Höchſtdieſelbe am 12ten oder 13ten def, 
Mts. in Stolzenfels zu erwarten ſein. — Daß das 
Stelldichein am Rhein unſern Conjectural⸗ Politikern ein 
weites Feld für Combinationen eröffnet, braucht wohl 
kaum erſt bemerkt zu werden, zumal Gerüchte auch 
noch andere den mächtigſten Thronen nahe ſtehende Pers 
fonen oder große europäifche Staatsmännet namhaft 
machen, die ſich daſelbſt als Gäſte einzufinden eingeladen 
wären. So beiſpielsweiſe den König der Belgier, for - 
dann einen franzöſiſchen Königsſohn, wogegen Kaiſer Ni⸗ 
colaus durch feinen Neffen, den Prinzen Peter von Ol⸗ 
denburg, vertreten werden würde. Es ſind dies jedoch 
Hppotheſen, die man als vollkommen unſtatthaft in gut 
unterrichteten Kreiſen verwirft. Ueberdies kommen durch dieſen 
Aufwand große Geldſummen in einer von der Reſidenz 
weit entlegenen Provinz in Umlauf, die deren Bewohner 
als eine theilweiſe Rückerſtattung der von ihnen dorthin 
in Abgabenform zur Beſttreitung des königl. Staats⸗ 
und Hofhaushalts zu entrichtenden Beiträge zu betrach⸗ 
ten haben. — Die hier am 15ten d. Mes. eröffnete 
Rabbinerverſammlung wird am nächſtkünftigen Montage 
geſchloſſen werden. Ihr zu Ehren geben die hieſigen 
ifeaelttifhen Gemeindebehörden geſtern in dem großen 
Saale des Mählens'ſchen Hauſes, wo die deutſch⸗katho⸗ 
liſche Gemeinde ihre ſonntäglichen Andachtsübungen hält, 
ein ſplendides Feſteſſen, woran erſonen Theil nah⸗ 
men und wofür dem jüdiſchen Reſtaurateur, der die Spel⸗ 
Y 


a 


fen lieferte, 2 Ktonenthaler Ero Couvert bezahlt wurden. 
Heute wird zu Ehren der nümlichen Verſammlung und 
mit Hinblick auf Die, oon dr derfoigten Zwecke, Leſſing's 
„Nathan der =. Ss ttheater, bei freiem Ein: 
tritt für — kufen ite, gegeben, die auch ſonſt, 
während Nabels in NS in Frankfurt, theils in Pri⸗ 
varhäufert, Hechrſch einem jüdiſchen Gaſt⸗ und Speiſe⸗ 
Da ren Ge x iſtauration — auf Koſten des 
. Was er nde⸗Aerars vollkommen frei gehalten 
mug and e reformiſtiſchen Beſtrebungen der Ver⸗ 
Mal auf die ena fo beſchränken ſich ſolche für dies 
Schluſſe der !urgie, womit man auch noch vor dem 
Die übrige Sitzungen zu Ende zu kommen gedenkt. 
eegten 995 n auf der Braunſchweiger Verſammlung br? 
bleiben del mGegenſtände, namentlich die Speiſegeſetze⸗ 
Fan er im nächſtkünftigen Jahre in Breslau abzu⸗ 
borbch n Verſammlung zur Berathung und Erledigung 
Si alten; denn darauf noch hier einzugehen, würde, 
Hinſicht auf die von den Theilhabern in ihrer Hei⸗ 
math zu erfüllenden Seelſorger⸗ Pflichten, die Zeit nicht 
geſtatten. Zudem handelt es ſich dabei auch vielmehr 
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= blos materielle Intereſſen, da bekanntlich die ſog. 
mekber-Rüche ſehr koſtſpielig iſt; wogegen die hier 
gelöſten Fragen ausſchließlich dem geiſtigen Gebiete an⸗ 

ehren, es ſohin vorzugsweiſe auf dieſem Gebiete ſich 
ewegenden Schriftgelehrten nicht zu verargen iſt, daß 
ſie 9 5 den W einräumten. 

amburg, 19. Juli. (Rh. B.) Die hieſigen ſogenan 

Alt⸗ Lutheraner machen noch ee a 15 Dr 

ebrigens iſt der unlängſt von Preußen aus requirirte 
l tediger jener Sekte wieder auf freien Füßen und hier 
rain Hinſichtlich der Schul⸗ und bürgerlich⸗kirch⸗ 
— Verhältniſſe fol die Gemeinde nicht beſonders gut 
. t fein. Eine alte Mamfell unterrrichtet vorläufig 
ie 8 Kinder mechaniſch nach einem, im Sinne 
— 8 ſymboliſchen Obſcurantismus abgefaßten 


7 


Oeſter reich. 


m. 26. Juli. — Das felerliche Leichenbegängniß 
ſerenzmi orbenen Feldmarſchalls und Staats⸗ und Con⸗ 
n Grafen v. Billegarde ꝛc. bot geſtern der 

hauf igen Bevölkerung Wiens ein ſchönes militaitiſches 
PR das um fo zahlreicher anlockte, als es vom 
are en Wetter begünſtigt war. Die ganze Garni⸗ 
b 4 Hauptſtadt, von 24 zwölfpfündigen Gefchligen 
— De war dazu in Parade ausgerückt und der Ge⸗ 
er er Cavallerie Graf Grünne ꝛc. hatte das Com⸗ 
u 2 o des Conducts übernommen. Unter ihm befeh⸗ 
gien der General der Cavallerie Graf Vecſay ꝛc., der 

eldmarſchall⸗Lieutenant Prinz Waſa, die General⸗Majors 
Fa Gyulay und v. Simunich 1c. Nach der feier: 

* Einſegnung des Leichnams in der Kirche St. 

ichael ſetzte ſich der Zug mit beſonderer Bewilligung 
* Kaifers durch die kk. Burg in Bewegung bis zu 
en kaiſerl. Stallungen, wo der Trauerwagen, dem die 
ganze hohe Gemeratität folgte, von einer Abtheilung Ca⸗ 
vallerie in die Mitte genommen und auf den. Schmel⸗ 
der Sriebhof, um, nach dem ausdrücklichen Wunſche des 
m bingefihiebenen dort beigeſetzt zu werden, begleitet 
2 während der übrige Conduct ſich auf dem Glacis 
er Stadt aufſtellte und hier die üblichen Ehrenſalven 
gab. Kein Unfall ſtörte die ſchöne militairiſche Feier⸗ 
lichkeit. — Se. kaiſerl. Hoh. der Erzherzog Friedrich, 
weicher bekanntlich berufen iſt, um J. Maj. die Köni⸗ 
zin Victoria auf deutſchem Boden Namens des Kaiſers 
8 bekomplimentiren, iſt vorgeſtern von Venedig hier 
b en und wird in etwa 10 Tagen Wien ver⸗ 
fen, um feine Sendung zu vollführen. 


Frankreich. 
Paris, 22. Juli. — Der Herzog von Montpenſier 


iſt am 30. Juni um 7 Uhr Morgens an Bord des 
„Gomer“ im Angeſicht von Alexandria angekommen. 


Said⸗Paſcha, der Sohn des Vicekönigs, empfing ihn 


im Hafen und führte ihn dann in ſeinen Palaſt, „Ga⸗ 
bark“ genannt, vor dem Thor von Alexandria. Hierher 
kam uin 5 Uhr Abends Mehemed Ali, dem Prinzen 
den erſten Beſuch zu machen. Die Unterhaltung war 
ſehr lebhaft. Am folgenden Tag ſtattete der Herzog 
von Montpenſier dem Vicekönig feinen Gegenbeſuch ab. 
Am 2. Juli empfing der Prinz die Conſuln; an dem⸗ 
ſelben Tage ſpeiſte er bei Mehemed Ali. Der Prinz 
war am 6. Juli noch zu Alexandrien und gedachte von 
da aus nach Kairo zu gehen. 

Die Eiſenbahn⸗Actien ſetzen ſämmtlich ihre ſteigende 


ſcat a. fort; es hatte heute darin belangreiches Ge⸗ 


Die Stimmun 
immer aufgeregte 
vielen Orten die 
wenn ihr Lohn n 
den Eiſenbahnarb 


g unter den arbeitenden Klaſſen ſcheint 
r zu werden. Man hört, daß noch an 
Geſellen aufhören wollen zu arbeiten, 
= erhöht wird. In Arles hat unter 
1 eltern ein furchtbarer Kampf ſtattge⸗ 
— Sie gehörten zu zwei fogenannten Compagnon⸗ 
die Pegel don denen die eine ſich die Wölfe, die andere 
8 nennt. Sie ſind mit Schaufeln, Zirkeln, 
ſch Pete Piſtolen übereinander gefallen und haben 
nach d che Wunden beigebracht. Ein Dutzend iſt 
ine Schwe Spital gebracht, 21 find verhaftet worden. 
doch te Kavallerie hat die Ruhe hergeſtellt, 
80 tet man, daß kein Frieden zu erhalten iſt, 
aſchall Bund ale ſorischict. i 
teur ee ugeaub hat in dem Algier'ſchen Moni- 
fügen. eine % Juli eine Rechtfertigung, um nicht zu 
der Oberſt a der grauſamen Maßregel, welche 
höhle ergriffen Dr gegen die Kabylen in der Dahra⸗ 
lgerien 92 Erde . 
= len Europa's. ntfegen erregt, als in allen 
in Offizier, ſagt die . 
cher der — — — de Toulon, wel⸗ 
gegen die in die Höhle es Oberſten Peleſſier 
Araber z 


ne dutch die Flam⸗ 
tung an. Man fandte 
hm unglücklichen Landsleu 5 
gr = Meier ze 0 Bespiel en ne 
Be 9 15 affenſtlllſtand von einer Stunde 
n. Die Araber erboten fi, 55,000 Fes. zu zahlen 
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lich von Manreſa ſich erhebenden Gebirgs; Villanueva 
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allein unter der Bedingung, daß wir das Innere der drei 
Höhlen nicht betreten ſollten, und ſie ihre Waffen behalten 
könnten. Nachdem dieſe Bedingungen ihnen verweigert wor⸗ 
den, kehrten fie in ihre Höhlen zurück, das Musketenfeuer 
begann wieder, und von unſerer Seite ward der Ber 
fehl gegeben, mit dem Werfen der brennenden Faſchi⸗ 
nen in die Höhlen fortzufahren. Am 19. Juni Mit⸗ 
tags ward das Feuer wieder angezündet und die ganze 
Nacht unterhalten 


Viele der hier anſäſſtzen Jeſuiten ſchicken ſich an, 
nach Deutſchland und Oeſterreich abzugehen, ein großer 
Theil derſelben begiebt ſich nach Sardinien und einige 
nach Modena. Das Journal de Debats ſpricht ſich 
heute gegen die Vertreibung der Jeſuiten aus der 
Schweiz aus; auch eine Conceſſion für Rom. — Die 
franzöſiſche Regierung ſoll eine neue Note an die Schweiz 
gerichtet haben, die die Ausbreitung der communiftifchen 
Vereine in der Schweiz zum Gegenſtand hat. Nament⸗ 
lich wird auf den Kanton Waadt hingewieſen, wo der 
Communismus an der Tagesordnung aft und ſelbſt in 
der Regierung Sitz und Stimme hat. Hier in Frank⸗ 
reich wird fortwährend die größte Thätigkeit gegen die 
communiſtiſchen Vereine entwickelt, und ſehr viele aus⸗ 
ländiſche Handwerksgeſellen ſind bereits ausgewieſen 
worden. — Die neueſten Nachrichten aus Afrika mel⸗ 
den übereinſtimmend, daß Abd-el⸗Kader ſich nach Ma⸗ 
rocco zurückziehe; ein Blatt bemerkt bei dieſer Gelegen⸗ 
heit: Es ſcheine wohl, daß der Kaiſer Abderthaman 
Abd⸗el⸗Kader außer dem Geſetze erklärt habe, aber nicht 
außer dem Gebiete Maroccos. 


Spanien. 


Madrid, 15. Juli. (B. H.) Da die Jury nur 
für Preßvergehen in Spanien beſtand, ſo iſt mit dem 
neuen Preßdekret das Geſchwornen⸗Inſtitut in Spanien 
aufgehoben. Sämmtliche progreſſiſtiſche Blätter enthal⸗ 
ten heute keinen leitenden Artikel, ſondern laſſen ſtatt 
deſſen zwei Artikel der Conſtitution abdrucken, deren er⸗ 
ſterer allen Spaniern das Recht, ohne vorgängige Cen⸗ 
ſur ihre Meinungen zu veröffentlichen, verbürgt, und 
deren anderer erklärt, die geſetzgebende Macht iſt bei den 
Cortes, vereint mit dem Herrſcher. Die Blätter zeigen 
damit an, daß das Decret ungeſetzlich und unconſtitu⸗ 
tionell iſt. Berichte aus Catalonien bis zum 15. d. 
zeigen, daß die Inſurgenten zwar die von überlegenen 
Truppenmaſſen angegriffenen Orte aufgegeben, aber ſich 
in die Berge geworfen haben. Grauſamkeiten und Re⸗ 
preſſalien bezeichnen wieder die Kriegführung. Calaf, 
wo die Inſurgenten noch ſtehen, liegt immitten des öſt⸗ 


de Silches hat ſich mit andern Küſtenpunkten pronun⸗ 


ciirt und fol mit den von Barcelona abgegangenen Schif⸗ 
fen blockirt werden. 


Großbritannien. 


— — —' . — — 


London, 22. Juli. — Auch die Tory⸗Partei hat 
in dieſen Tagen eines ihrer bekannten Parlaments⸗Mit⸗ 
glieder verloren. Lord Canterbury, als Herr Manners 
Sutton ſiebenzehn Jahre lang Sprecher des Unterhau⸗ 
ſes, iſt nämlich plötzlich, vom Schlagfluſſe getroffen, ge⸗ 
ſtorben. — Kurz vor dem Schluſſe der geſtrigen Un⸗ 
terhaus⸗Sitzung wurde die Bill wegen Befähigung der 
Juden zu Municipal⸗Aemtern mit 44 gegen 11 Stim⸗ 
men zum dritten Male verleſen und angenommen. In 
der Minorität votirte unter Andern Obetſt Sibthorp, 
der unter allgemeinem Gelächter erklärte, er habe Sir 
Robert Peel bisher immer noch für einen Chriſten ge⸗ 
halten, jetzt aber, nach dem derſelbe ſolch eine Bill ein⸗ 
gebracht habe, könne er nichts mehr als einen Ungläu⸗ 
bigen in ihm fehen, und werde ſich über keine Maßre⸗ 
gel mehr wundern, die er einbringe. — Der Lord⸗Lieu⸗ 
tenant von Irland hat eine Proclamation erlaſſen, der⸗ 
gemäß die Grafſchaft Cavan und einige Baronieen von 
Leittim ſich in einem ſolchen Zuſtande der Aufregung 
befinden, daß eine bedeutende Verſtärkung der Polizei 
erforderlich geworden iſt. — Der Cambrian iſt mit 
2 Millionen Lſtrl. der chineſiſchen Kriegs⸗Contributionen 
Plymouth paſſirt. 


Am 12, Jul), bei Gelegenheit des zweiten Jahres⸗ 
tages der Schlacht von Bopne floß in Armagh in 
einem Streite zwiſchen Katholiken und Proteſtanten 
Blut. Die Eyening-Mail und das Armagh-Chro- 
nicle, beide proteſtantiſche und Toryblätter, verſichern, 
daß die Katholiken den Angriff begonnen hätten. Von 
beiden Seiten fielen Flintenſchüſſe und zehn Perſonen 
lagen auf dem Platz, als die Polizei die Kämpfenden 
endlich auseinandertrieb und die üblichen Aufforderungen 
zur Ruhe vornahm. Zu Dublin, wo dies große Sen⸗ 
fstion machte, beftceiten die Katholiken die Nachrichten 
der beiden Blätter als unrichtig. Dieſer Vorfall, wel⸗ 
cher die durch das traurige Ereigniß in Balinhaſſig ver- 
urfachte Aufregung vergrößern wird, kann unmöglich 
dem Streben der Regierung, die Parteien zu verſöhnen, 
förderlich fein. Sir Robert Peel hat mehrere Konferen⸗ 
zen mit feinen Collegen gehabt, in welchen er denſelben 
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die Beſorgniß, die ihm Irland verurſacht, auseinander: 
gefegt und mit ihnen über neue, wirkſamere Mittel 
nachgedacht hat, um dieſem unglücklichen Lande den 
Frieden wiederzugeben. i 

Die neueſten Nachrichten vom Kap lauten nicht ſo 
günſtig, als man erwartet hatte. Die Boers ſcheinen 
keine Luft zu haben, Englands Souverainetät anzuer⸗ 
kennen, da ſie die Nachſicht der Regierung für Schwäche 
halten. Sie ziehen ſich immer mehr ins Innere des 


Landes zurück und drohen, jeden Angriff mit Gewalt 


zurückzutreiben. > 
0 7 — * 
Schwei z. 


Luzern. (Eidgen. 3.) Die Lage des Kantons iſt 
ſeit Leu's Tode ſchrecklich. Die Erbitterung iſt eine 
grenzenloſe. Unerhörte Exceſſe ſtehen vielleicht bevor. 
Das Volk in Ruswyl, Hochdorf, Hitzkirch unterbrach 
den Gottesdienſt und wallfahrtete in Maſſe nach Eber⸗ 
ſol zu Leu's Leiche. „Nieder mit den Freiſchaaren!“ 
ſo beginnt es bereits zu tönen. „Rache für unſeren 
Vater Leu!“ das iſt jetzt der Ruf des in tiefſter Seele 
empörten Volkes des Kantons. Morgen werde ich viel⸗ 
leicht Schreckliches berichten müſſen. Kaſ. Pfyffer iſt 
aus der Stadt; ebenſo mehre andere Chefs der Radi⸗ 
kalen. Die Wirthſchaft zum „Engel“ iſt geſchloſſen. 


Mehrere, die ſich ſchadenfroh äußerten, find verhaftet 


worden. 5 h 

Die Neue Zürcher Ztg. äußert ſich über die angeb⸗ 
liche Ermordung Leu's wie folgt: Trotz der wiederhol⸗ 
ten Bemühung der Staatszeitung, deren kecke Behaup⸗ 
tungen das Publikum im erſten Augenblick der Ueber⸗ 
raſchung täuſchen mußten, liegt bisher beim Tode Leu's 
noch nicht die geringſte Spur eines Verbrechens vor 
und die Vermuthung, daß Here Leu ſich ſelbſt entleibt 
habe, erwächſt bei Erwägung aller Umſtände, womit der 
Todesfall begleitet war. Der Schuß war fo nahe ab: 
gefeuert, daß man an Herrn Leu's Hemd die Spuren 
des Feuers fand. Auffallend iſt es, daß die Staatszei⸗ 
tung, welche den Schuß zuerſt ſelbſt als einen Piſtolen⸗ 
ſchuß bezeichnet, nunmehr über die Waffe gänzliches 
Stillſchweigen beobachtet. Wo die Waffe hingekom⸗ 
men, iſt noch unbekannt. Nach Einigen wurde eine 
Piſtole in der Hand des Herrn Leu, nach Anderen auf 
deſſen Bett, nach der Behauptung Dritter daneben auf 
dem Boden gefunden und nachher auf die Seite ge⸗ 
ſchafft. Seit einigen Wochen will man bei dem Un⸗ 
glücklichen viel innere Bewegung wahrgenommen haben. 
Die Schreckensherrſchaft iſt ſeit dieſem Ereigniß im 
Steigen begriffen. a 
Luzern, 21, Juli, — Das durchs ganze Land 
ſchnell verbreitete Gerücht, als ſei Leu, der Urheber der 
Jeſuitenberufung, von ſeinen eigenen Dienſtboten oder 
gar durch ſeine Hand ermordet worden, widerlegt die 
Staatszeitung, „um ſelbſt die radikalen Gegner vom 
Gegentheil zu überweiſen“, durch folgende Berichte von 
Augenzeugen: Schon am Freitag fand man neben dem 
Hauſe eine Leiter verſägt und am Abend des nämlichen 
Tages erhielt Hr. Großrath Leu einen anonymen Brief, 
worin ihm unter allen erdenklichen Drohungen mit ge⸗ 
ſchliffenen Möcderdolchen gedroht wurde. Der Haushund 
konnte den Thäter nicht verrathen, weil Hr. Leu keinen 
beſaß; das aber iſt Thatſache, daß bei dem 5 Minuten 
entlegenen Bauernhof im Moos nach Mitternacht der 
Haushund wie wüthend gelärmt hat. Der Mörder 
war wahrſcheinlich durch ein Fenſter der hintern Wohnſtube 
ins Haus gedrungen, hatte ſchnell die Thüre geöffnet 
und dann die ſchwarze That vollbracht. Hinter der 
Scheune entdeckte man nachher Stroh und andere leicht 
brennbare Stoffe, was zu der Vermuthung Anlaß giebt, 
es müſſen zwei Thäter geweſen lein, der Eine, um den 
Mord zu begehen, der Andere, um außerhalb zu warten 
und, falls die That nicht gelungen wäre, ſogleich Feuer 
einzulegen. N 

(K. St.⸗3.) Im Nouvelliste Vaudois, einem 
radikalen Blatte aus dem Kanton Waadt, ſteht unter Art. 
Luzern Folgendes: „Bei einem Eſſen, welches in Luzern 
ftattfand, hörte man von einigen Mitgliedern der (foges 
nannten Ariſtokratie die Bemerkung machen, daß, nach⸗ 
dem man die einflußteichſten Männer der liberalen 
Partei hintangeſetzt habe, fie ſich die Bauern vom Halſe 
ſchaffen werden (debarasser), So wird nächſtens mit 
Leu und Konſorten der Anfang gemacht werden.“ Die⸗ 
ſer Artikel beweiſt, daß man ſchon vorher von dem in 
der Nacht vom 20ſten auf den 21ſten d. an Leu voll⸗ 
brachten Meuchelmorde Kenntniß hatte, 


Osmaniſches Neich. 


+ Konftaniinopel, 16. Jull. — Ein furchtbares 
Unglück hat ſtch am 12ten d. 
gefähr 50 Meilen von der Einfahrt des Bosphors zu⸗ 
getragen. Durch ein falſches Manöver ſtießen die bei⸗ 
den tütkiſchen Dampfboote, welche die Linie zwiſchen der 
Hauptſtadt und Trapezunt beſahren, gegen 10 Uhr 
Abends ſo heftig zuſammen, daß das eine davon, 
„Medſchrat Tidſcharet“ am Vordertheile bis zur Kupfer⸗ 
bedeckung von dem andern Dampfboote| „Isküdar“ 
durchſchnitten wurde und nach 10 Minuten mit dem 
größten Theile der darauf befindlichen Paſſagiere und 


* 


im ſchwarzen Meere un⸗ 


Mannſchaft unterſank. 


dar“, der ſelbſt am Vordertheile ftark beſchädigt war, 
nach Konſtantinopel gebracht. Unter dieſen befindet ſich 
auch der Kapitain des untergegangenen Schiffes, Lam⸗ 
bert; 130 Menſchen ſind bei dleſem ſchrecklichen Ereig⸗ 
niſſe um das Leben gekommen und der Verluſt an 
Waaren und Geld ſoll ſehe bedeutend fein. Die Re: 
gierung hat zwei Dampfſchiffe aus dem Aeſenal zur 
Verfügung der türkiſchen Geſellſchaft geſtellt, um das 
geſunkene Boot ſowohl als den für einige Zeit un⸗ 
brauchbaren „Isküdar“ zu erſetzen. — Außer den 
250,000 Piaſtern, welche der Sultan für die Abge⸗ 
brannten in Smyrna beſtimmte, find von der Sultanin 
Valide 50,000 Piaſter und von den ottomaniſchen 
Würdenträgern ungefähr 300,000 zu gleichem Zwecke 
beigeſteuert worden. — Am Oten d. iſt eine der lehzt⸗ 
gebornen Töchter des Sultans, Dſchemile Sultane, mit 
Tode abgegangen und in dem Mauſoleum von Jeni 
Oſchami deigeſetzt worden. — Die nun feit 4 Wochen 
anhaltende Trockenheit hat in der Hauptſtadt einen be⸗ 
ſonders für die armen Klaſſen drückenden Waſſermangel 
zur Folge. Die meiſten Brunnen in Pera und Ga⸗ 
lata ſind verſiegt und der Preis des Waſſers kommt 
bereits jenem des Weines gleich. — Der kaiſerl. ruſſ. 
Geſandte, Hr. v. Titow, iſt von dem in Begleitung 
des Großfütſten Konſtantin nach Bruſſa und den Dar⸗ 
danellen unternommenen Ausflug am 13ten d. hieher 
zurückgekehrt. Der Großfürſt, von welchem ſich Herr 
v. Titow bei Mitilene trennte, ſchickte ſich an, Smyrna und 
einige Inſeln des Archipels auf einer ruſſ. Korvette zu beſuchen. 
Ein in der Nähe von Adramiti ausgebrochener Wald⸗ 
brand, über deſſen Enrftehen noch nichts Näheres be⸗ 
kannt iſt, und der vom Iten bis zum tem d. fort⸗ 
wüthete, hat dem Vernehmen nach 20 bis 30tauſend 
Olivenbäume zerſtört. — In der Umgegend von Kon⸗ 
ftantinopel haben ſich hier und da große Schwarme 
von Heuſchrecken gezeigt. f 


Am r- . 


Nach Berichten aus Lima vom 20. Mai ift Caftill 
zum Präſidenten von Peru erwählt worden und ſteht 
im beſten Einvernehmen mit Ellas und deſſen Partei. 


Oſtindien und China. 


Der Londoner Morning Herald vom 22. bringt 
Berichte der Calcutta⸗Ueberland⸗Poſt, welche Calcutta am 
3. Juni verlaſſen hat. Aus Oſtindien ſelbſt wird 
nichts von Belang berichtet, als die am 21. Mai in 
Calcutta erfolgte Promulgation des bereits vor ein paar 
Monaten erwähnten Erlaſſes, welcher die Einſuhrzölle 
für eine Anzahl von Artikeln und zwar zum Theil 
nicht unbedeutend erhöhet. Die Nachrichten aus dem 
Pendſchab find ſehr beruhigender Natur. — Aus 

Nepal wird berichtet, daß der General, welcher am 
10. Dec. v. J. den Maharadſcha vom Thron ſtieß, 
und ſeitdem die Zügel der Regierung im Namen des 
älteſten Sohnes geführt hat, am 17. Mai auf Befehl 
des entthronten Fürſten in deſſen Gegenwart ermordet 
worden iſt. Der Maharadſcha beftieg darauf wieder 
den Thron und ſein Sohn iſt in ſeine frühere Unbe⸗ 
deutſamkeit zurückgeſunken. — Die Nachrichten aus 
China, welche bis zum 8. April reichen, melden, daß 
Kolungſu von den Engländern, dem Friedens⸗Tractate 
gemäß, geräumt worden iſt. Der Beſchluß des Kaiſers, 
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Vierzig Perſonen hatten das! die chriſtliche Religion fortan zu dulden, beſtätigt ſich, 
Glück gerettet zu werden und wurden durch den „Iskü⸗ beſchränkt ſich aber auf die fünf dem Handel freigege⸗ 


benen Häfen. 


Miscellen. 


Berlin, 26. Juli. — Das neueſte Stück (7.) des 

Monatsblatts für die hieſige Armen verwaltung ent⸗ 

hält eine Inſteuction für die Armen⸗Medizinalbeamten; 

ferner einen Bericht über das Aimenſchulweſen für 1844. 

Als das erfreulichſte und wichtigſte Eceigniß in der Ver⸗ 

waltung dieſes Zweiges wird bezeichnet, daß den hieſigen 

Privatſchulvorſtehern, in deren Schulen Kinder für Rech⸗ 

nung der Commune unterrichtet werden, ſtatt der bishe⸗ 

rigen 10, künftig durchſchnittlich 15 Sgr. monatliches 

Schulgeld für jedes Kind gezahlt werden fol, Der Com⸗ 

mune erwächſt daraus eine Mehrausgabe von 12 dis 

13,000 Thlrn., es ließ ſich indeß „auch nur durch ein 

ſolches Opfer eine beffere Einrichtung dieſer Schulen 

dewirken.“ In den 86 Klaſſen der beſtehenden 12 Com⸗ 

munal⸗Armenſchulen erhielten am Schluſſe des vorigen 

Jahres 9223 Kinder ganz oder theilweiſe freien Unter: 
richt, außerdem aber noch in andern Schulen 8386, ſo 
daß ſich die Geſammtzahl auf 17,609 Kinder (849 mehr 
als im Vorjahre) deläuft. 


München, 18. Juli. (Köln. 3) Sind wir recht 
unterrichtet, fo hat Dr. Harleß ſich bereit erklart, den 
an ihn ergangenen glänzenden Ruf nach Leipzig auch 
jetzt noch auszuſchlagen, wenn ihn die Regierung von 
einer Conſiſtorialrathsſtelle in Baireuth entbinden und 
an feinen theologiſchen Lehrſtuhl in Erlangen zurückver⸗ 
ſetzen wolle. Eine Entſcheidung darauf ſoll noch nicht 
erfolgt ſein. 

Neuſtrelitz, 22. Juli. — Vorigen Sonnabend, den 
19. d. verſchied in Folge eines Herzleidens einer der 
namhafteſten Forſcher und der fruchtbarſten Schriftſteller 
auf dem Gebiete des alten Teſtamentes, ſo wie der ſe⸗ 
mitiſchen Dialekte, der ordentliche Profeſſor der Theo⸗ 
logie, Dr. Heinrich Andreas Hävernick an der Univerſi⸗ 
tät zu Königsberg, im 34ſten Jahre feines Lebens. 

(9. ©.) 

Wien, 19. Juli. (A. Pr. 3.) Von dem Pro⸗ 
feſſor am polytechniſchen Inſtitute, Dr. Becher, find 
nun auch die Ergebniſſe des Handels und Zoll⸗Ein⸗ 
kommens der Monarchie im Jahre 1842, mit einem 
Anhange, welcher ſchon die Hauptreſultate des Verkehrs 
im Jahre 1843 umfaßt, erſchienen (Leipzig bei Meyer). 
Das Werk enthalt zugleich genaue Nachweiſungen über 
die Waaren⸗Durchfuhr durch das öſterreichiſche Zollge⸗ 
biet, dann die Ein⸗ und Ausfuhr jener Gegenſtände, 
welche unter Vorbehalt der zollfreien Rückkehr binnen 
einer beſtimmten Friſt, zur Ausbeſſerung, Umgeſtaltung, 
Zubereitung oder zum Ver uche des Verkaufs über die 
Zolllinie eine und ausgeführt werden. Dadurch iſt eine 
vollſtändige Ueberſicht des geſammten Waarenverkehrs 
der weit ausgedehnten Monarchie in allen ſeinen Be⸗ 
ziehungen gegeben, die bei dem jetzigen allgemeinen leb⸗ 
haften Intereſſe an Belehrungen über die Verhältniſſe 
der Induſtrie und Bewegungen des Verkehrs, gewiß 
auch fürs Ausland viele wichtige Aufſchlüſſe gewähren 
wird. 5 
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Mit Verwunderung lieſt man im Rhein. Beob. ſelbſt 


(Nr. 191), daß die Kölner Straßenjungen, wenn ſie im 


Streit find, einander „Rhein. Beobachter“ ſchimpfen. 
In Frankreich befinden ſich gegenwärtig 206 Jeſui⸗ 


8 bon in 26 Diöceſen. Im Auslande find 305 feanzöſi⸗ 


ſche Jeſuiten verwendet. Die Zahl der Affilürten des 
Jeſuitenordens in Frankreich iſt ſehr bedeutend. Das 
Jeſuftenhaus auf der Poſtſtraße in Paris ift auf 1,500,000 
Frs. veranſchlagt. 


Karlsruhe, 19, Juli. — Aus der hieſigen Maſchi⸗ 
nenfabrik iſt jetzt eine Locomotive, Fortuna, auf unfere 
Eiſenbahn gebracht worden, welche in der Probe, ohne 
alle Anſtrengung, 51 beladene und 19 unbeladene Wa⸗ 
gen, zuſammen alſo 70 Wagen, mit etwa 10,000 Cen., 
in einer Stunde 5 Wegeſtunden welt zog. Die Länge 
des Wagenzugs betrug 1500 Fuß. (Y, Meile.) 


In Jamaica iſt man eifrigft mit dem Bau der erſten 
dort angelegten Eiſenbahn beſchäftigt, welcher ſchon fo 
weit vorgerückt war, daß die Bahn am 1. Oct. d. J. 
wird eröffnet werden können. 


Baſel. Man meldet aus Interlaken vom 10. Juli: 
„Der Sohn einer engliſchen Familie, die ſeit mehreren 
Wochen hier verweilt, ein Hr. Speer, hat am 8. Juli 
die bisher nicht für möglich gehaltene Beſteigung der 
Wetterhörner, in Begleitung dreier Führer, von der 
Grimſel aus unternommen. Sie übernachteten in dem 
von Hrn. Agaſſiz erbauten Pavillon, nahmen den Weg 
über den bisher nicht erſteigbar gehaltenen Lauteraarglet⸗ 
ſcher und langten am 9. d. nach 16ſtündigem Marſche 
Nachmittags 1 Uhr, nachdem fie Mühſeligkeiten aller 
Art und unzählige Beſchwerden überwunden, und dem 
Tode durch Lawinen ſtürze nur durch ein Wunder entgan⸗ 
gen waren, glücklich und wohlbehalten auf der höchſten 
Spitze an. Nachdem ſie etwas genoſſen, zum Anden⸗ 
ken ihrer Beſteigung eine Fahne aufgepflanzt, und die 
großartige Natur bewundert hatten, traten ſie ihre Rück⸗ 
reiſe über das gefährliche Roſenhorn an, welchen Weg 
fie in 5 Stunden (nach Roſenlaui) zurücklegten, wo fie 
glücklich, aber ſehr ermüdet, anlangten.“ * 


Stockholm, 18. Juli. — Dienſtag am 18ten d., 
Mittags, wüthete in der Umgegend von Halmſtad ein 
ſolcher Orcan mit Donner und Regen, wie man bier 


ſind umgeworfen, wobei ein Menſchenleben verloren ge⸗ 
gangen und viele Perſonen mehr oder weniger beſchädigt 
worden ſind. Bäume ſind mit ihren Wurzeln aufge⸗ 
rückt, Fuhrwerke und Pferde wurden umgeworfen. Wäh⸗ 
rend der ganzen Zeit waren die Thiere im höchſten Grade 
umuhlg. Das Waſſer ſtrömte mehrere Klafter von der 
Meeresküſte aus und wurde mit größter Gewalt wieder 
zurückgeworfen. Steine, groß wie Tauben⸗Eier, wirbel⸗ 
ten über Wege und Felder. Der Halmſtad vorbeifließende 
Niſſafluß fiel in einigen Minuten 4 Fuß unter der ges 
wöhnlichen Waſſerhöhe und ſchwoll im Augenblicke dar⸗ 
auf hoch über deſſen Ufern. 
einer ſtarken Dämmerung überflorte die ganze Gegend 
während der Zeit, als das Ungewitter dauerte, oder circa 
eine Viertelſtunde. Es wird intereſſant werden zu erfah⸗ 
ren, wie weit der Orcan ſich verbreitet und ob die Be⸗ 
wegungen im Meere in Verbindung mit einer Eruption 
oder einem Erdbeben auf einem entfernteren Platze ge⸗ 
ſtanden, ſo wie im Jahre 1755 bei Liſſabon's und 1783 
bei Meſſina's Zerftörung dergleichen Phänomen auf un⸗ 
ſern Küſten bemerkt wurden. 


* Breslau, W. Juli. — Bereits geſtern konnten | f 


wie unſern Leſern die erfreuliche Nachricht von der Frei⸗ 
laſſung Schlöffels mittheilen. Heut können wir zur 
Beſtätigung hinzufügen, daß derſelbe geſtern Morgen 

um halb 6 Uhr bei den Seinen in Eichberg einge⸗ 
troffen iſt. 8 


* Breslau, 27. Jull. — Heute Nachmittag fand 
die Einſegnung des von der Stadtcommune gewährten 
chriſtkatholiſchen Kirchhofes durch Hrn. Prediger Hoffe: 
richter und zugleich das erſte Begräbniß ſtatt. Da der 
allgemeine Leichenwagen der chriſtkatholiſchen Gemeinde 
noch nicht vollendet iſt, ſo war der Leichenwagen der 
reformirten Gemeinde von dem chrlſtkatholiſchen Vor⸗ 
ſtande erbeten worden, Der lange Zug der Gemeinde⸗ 
mitglieder, die erhebenden Worte des Herrn Hofferichter 
und die große Menge Theilnehmender, welche ſich ein⸗ 
gefunden hatten, erhöhten die einfache, rührende Feier⸗ 
Spi, wache fern von jedem Leichengepränge blieb. 
ga 4 2 5 Lelchenbegängniß werden fortan alle fein, 
— 1 . und Arm; die Koſten trägt die Ge⸗ 
daß der Satz der neue Leichenwagen fo conſtruitt iſt, 

rg verdeckt wird, All 
Urſache mehr, der Eitelkeit 8 den 
Se und einer dur 
den Verluſt des Versorgers beirübten Familje oft noch 


“ 


den letzten Groſchen für einen theuern Sarg abzupreſ⸗ 
en. Da der um den Kirchhof liegende Acker ſtädtiſches 
Eigenthum iſt, ſo dürfte dort für den ſchon in Anregung 
gekommenen Simultankirchhof der ſchönſte und geeigneteſt 
Platz gefunden werden. - 


—— EEE 


* Breslau, 28. Juli. — Herr Stadtrichter 
Matthäi auf Kleppelsdorf hat der chrift= katholiſchen 
Gemeinde zu Lähn im dortigen Schloſſe einen Betſaal 
bereitet und eingeräumt. N v 


* Breslau, 28. Juli. — In der offenen „Er⸗ 
klärung“ (ſ. Schleſ. Ztg. Nr. 172 S. 1577) wagt es 
der „bezeichnete Handſchuhmacher⸗Lehrling“ das von uns 
in Nr. 145 der Schleſ. Ztg. mitgetheilte Factum, deſ⸗ 
ſen nähere Details er uns ſelbſt und zwar unaufgeſor⸗ 
dert in unſerer Wohnung, wohin er mit feinem Lehr? 
meiſter, dem Handſchuhmacher Herrn Kähl, gekommen 
war, vortrug, zwar nicht ganz in Abrede zu ſtellen 
das wäre auch zu arg geweſen — doch in tn 
Punkten als „unwahr“ zu bezeichnen a er 1 75 
häſſiger Inſinuationen gegen einen 70 m alen 
und noch mehr gegen einen hieſigen 127 95 5 45 u Herrn 
Kaplan“ anzuklagen. Wir haben, 116 Bun but, das 
Factum, nach den eigenen Angaben de ehrlings mit⸗ 


ourier. 


getheilt — Zeuge iſt Herr Kähl — nachdem wir es 
ſchon vorher aus dem Munde zweier biefiger achtbarer 
Bürger vernommen, können daher auch nicht ein Jota 
zurücknehmen, müſſen vielmehr die „offene Erklärung,“ 
welche man den Lehrling unterzeichnen und für denfel⸗ 
ben hat inſeriren laſſen, für eine planmäßige Myſtifi⸗ 
cation halten. Von mehreren Seiten her auf das 
Treiben eines hiefigen Steinſezers aufmerkſam ge⸗ 
macht und empört darüber, geweihte Prirſter an ſolchem 
Treiben Theil nehmen zu ſehen, hielten wir die Be⸗ 
kanntmachung, in der einfachen Att und Weise, wie ſie 
in Nr. 145 geſchehen, für angemeſſen.) Welche Ma⸗ 
chinatlonen jene „Erklärung zu Tage gefördert, ver⸗ 
mögen dene . vielleicht iſt aber folgende, 
uns von n Kähl zugekommene Mittheilung im 


Stande, einiges Licht darü : 
zählte uns bereits a 9 verbreiten. Herr K. 


(Fortsetzung in der Beilage.) 
N f 
*) Di . - 
Re an eine theilen daſſelbe Factum in Nr. 113 
falls mit, Mat 5 1 
Artikel ni cht von N erklären, daß jener 
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N Mit einer Beilage. 


ſich nicht erinnert, desgleichen je erlebt zu haben. Viele Häufer 


Ein Dunkel, wie während 


agen: es müſſe etwas 


| 


(Fortſetzung.) 
in Werke fein, et nehme jetzt an feinem Lehrlinge 


eine gewiſſe Unruhe des Geiſtes, ein gewiſſes träu⸗ 


weiches Weſen wahr, das denſelben bei der Arbeit 
ſtöte; auch bringe derſelbe ſeine Sonnt age faſt gänzlich 
außer dem Haufe zu, ohne daß er das Wo? von ihm 

bringen könne. Durch die „Erklärung“ If uns 
der Schleier des Geheimniſſes gelüftet worden. 


t Breslau, 27. Juli. — Am 25ſten d. Mts. 
Migte der Knabe Theodor Findang, 7 Jahr alt, 
zischen den belden Oberbrücken vom Ufer in das Wafr 
ke. Der Tagelöhner Auguſt Kraſchner, welcher ſich 
zufallig in der Nähe befand, und den Unfall bemerkt 
batte, ſprang ſofort in den ſehr hoch angeſchwollenen 

"om und erreichte ſchwimmend den Knaben, welcher 
Wen in der größten Geſuhr war, unter die in der 

ſtehenden Schiffe zu gerathen, woſelbſt feine Ret⸗ 
tung unmöglich geweſen wäre. Der Kraſchner erreichte 


mit dem Kinde, welches fig) wieder ganz wohl befindet, 
glückuch das Ufer. N 


Breslau, 28. Juli. — Der heutige Waſſerſtand 
der Oder iſt am hieſigen Ober⸗Pegel 19 Fuß 5 Zoll 
und am Unter⸗Pegel 11 Juß 9 Zoll, mithin if das 
Waſſer ſeit geſtern am erſteren um 1 Faß 4 Zoll und 
am letzteten um 11 Zoll wieder gefallen. 


1 
— — 


Dem Schw. M. wird aus Breslau gemeldet: Der 
Prachtdau des Schloſſes in Camenz ſteht im Aeußern 
nunmehr, nachdem bereits im achten Jahre daran gear: 
beitet wird, und er wohl ſchon nahe an eine halbe Mil⸗ 
lion Thaler gekoſtet haben kann, fo ziemlich vollendet 
da. Gleich beim Beginne des Baues lief eine Sage 
im Volk, es habe ein Mönch des ehemaligen Kiofters 
Crmenz eine Prophezeihung hinterlaſſen, daß auf der 
Höhe neben dem Kloster ein großes Schloß, gleich einer 
Veſte, erbaut werden, und daß nach Vollendung des 
Baues ein allgemeiner Krieg entſtehen würde, welcher 
für Deutſchland fo verderblich ausschlagen follte, daß das 


Land entvölkett und unter fremde Botmäßigkeit kommen 


* Steelüb, 28. Juli, — Der in Nr. 148 8 
hiefigen Zeitungen veröffen n = 
Pair veröffentlichten Erklarung treten 

Reinert, Schullehrer in Kl.⸗Bau 
halter. Meinert, eg 5 


Goldner, gärtner und Bezirk 

mann in Har leb. t esir svorſteher Weſtram, Amt⸗ 
2 cane. Cart Gute Stavitz, Mechaniker. 

4 Piſchel, 
ädermfir. 
E. F. Beck, 


* Bunzlau, 14, Juli. — Die Ver | 
u, 14. Juli. — ſuche, welche 
2 men theologiſche Partei zur Wiedereinführung 
durch Vernunft und Bibel längſt widerlegter Dog⸗ 
welche dy gen Jahren gemacht hat, — die Fortſchritte, 
fer 2 gelungen find, — bemeifen bie 

n 
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talaeſteuten Pioteſtes der Schleſiſchen Zeit. Nr. 1 


ſchen zur Bewahrung der proteſtanti⸗ 
be und Gewiſſens⸗Freihelt. Wir Unter⸗ 
teſte. n hiermit unſern Beitritt zu jenem Pro: 
Fricke, Pastor prim 6 
S 
Let. oererbneten Vbrſteher 55 Bi 5 . 2 
nz Natz Da mr = v. Wasa, kal. Wege: 
ig, Stadt 4 eggenberger, Apoth. Lie⸗ 
Seidel, Tögel. 0 . Meppih, Nek, Werkimann Bar, 


Menzel, a „ Bü V. a 20 
r, Claß, 


Y ‚ Karnap, B 
Sanitätsrath u, Kreisppyſikus. illeteur, 
Si, Sees gelen Gut, u, Bürge. ©) 
Km. Krummnau, B. 8 Apotb. Louie Hellwig, 
Gobel, Stadt⸗Ger. Act. Roſt, Kt, Stabigerichtesstend. 
Shih 1 br Gebhardt, Dich eue . 
Jae Beni re. Gee“ medior, rind 
chke, Bezicksvorſteher. Geisler, Kfm. Pe pfermeiſter. 
Helwig zen,, Kfm. Heyn jun., Kl 


kermſtr. Hähnel, Deconom, Kranz, Drechtlermſtr. R. Nim⸗ 


Melzer, Böttchevmſtr. 
Schneidermſtr. 


keit dug wirklich bedroht iſt, 


richter . 


brikant. Stolz, Bäckermeiſter. Noske, Tuchfabrikant, 


machermſtr. Hielſcher, Schuhmachermſtr. Kühn, Schmiede⸗ 


tee deze, Be. 
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Beilage zu M 174 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Dienſtag den 29. Juli 1845. 


Kaufm. Hoffmann, Steuerbeamter. A. Hippert, Buchbinder. 
R. Contad, Schneidermſtr. F. W. Sucker, Stabiverord.: 
ar: Rimpler, Stadtgerichts⸗Actuar. Ludwig, Maurer⸗ 
meiſter. Reichel, Uhrmacher. Ertel, Handlungs buchhalter. 
Finger, Bäckermſtr. Schlenſog, Lehrer. Rimane, Gaſtwirth. 


mer, Literat. C. Schulz, Weißgerbermſtr. Lochmann, Bezirks⸗ 
vorſt. Beyer, Act. Hübel, Töpfermſtr. Liebe, Fieiſchhauer⸗ 
mſtr. Heyer, Schneidermſtr. Häsler J., Bäckermſtr. Kunth, 
Waiſenhauslehrer, proteſtirt gleichfalls entſchieden gegen das 
unevangelicche Treiben des Pietismus, aber auch gegen jede Mens | Dibietz, „Rentmeiſter. H. Rimane, Handlungsd. Werner, 
ſchenſatzung, die ſich, unvereinbar mit dem Worte Gottes in der | Unteroffizier. F. v. Buſſe. Pfendſack, Poſtamtsaſſiſtent. 
heiligen Schrift, als Grund und Norm des Glaubens geltend Faſſong, Kammeral⸗ Director. Jander, Schornſteinfeger. 
machen will. — Sommer, kgl. Kreis⸗Steuereinnehmer. Wwe. | Wengel, Pastor primarius. Gartſchock, Conducteur. Ruof⸗ 
Müller. Gotthard, Röhrmſtr. Gottwald, Röhrmſtr. Rüngs, fer, Schmidt u. Stadtverordneter. Merk, Gapitain a. D. 
Conditor. Wwe. Krauſe, Hausbeſ. Nimptſch, Webermeiſter. Herrmann, H. Jäſchke, Tonkünſtler. Guhr, Cantor. Vater, 
Zitſchke, Weinhändler. Roſe, Stadtverordn. Becker, Goldarb. Lehrer. Reitſch, Calculator. Mispel, Gutspächter. R. Guhr, 
Heinitz, Kfm. Altmann sen., Töpfermſtr. Rothe, Gaſtwirth.] Lehrer. Chriſt. Schwarz, Schloſſermſtr. Au uſt Marquardt, 
Neumann, Goldarb. Fiſcher, Brennereibeſ. L. Baumgarten, Kaufm. Schloß, Handlungsd. E. Haln, Buchbinder. H. 
Pharmaceut. Reichelt, Fleiſchermſtr. Jäckel, Schornfteinfeget= | Hippert jun., Buchbinder. L. Gramſch, Kaufm. Moth, 
meiſter. Thiemann, Schuhmachermſtr. Krauſe, Mühlenbeſ.] Schneidermſtr. Steingräber, Schuhmachermſtr. Dan. Mücke, 
Böhr, Lehrer. Häsler sen., Bäckermſtr. Helwig, Riemermſtr. Schuhmachermſtr. Schwarz, Horndrechsler. G. Hoffmann, 
Hermann. Bienack. Friedr. Scholz, Weiß zerbermſtr. Fech⸗JHandlungsdiener. Steidel, Schankwirch. Zirkel, Calculator. 
ner, Briefträger. Kube, Poſt⸗Wagenmſtr. Gottlieb Schulz, Schmidt, Regiſtrator. Brandt, Gutspächter. Pankow, Es⸗ 
Gutsbeſ. Zehrman, Regiſtrator. Grubert, Schneidermeifter, kadronsarzt. v. Sprockhoff, Lieutenant a. D. Keller, Barber. 
Grunwald, Topfhdl. Schade, Handelsm. Jenke, Condit. Lortig.] Berdeck, Kanzlei⸗Aſſiſtent. Janicke, Schmiedemſtr. v. Rüll⸗ 
Stadtger.⸗Exek. Schindler. Gottſchalt, Hausbeſ. C. Buchwald, mann, Lieutenant. 
Hornig, Handl.⸗Commis. Walde, Ackerbeſitzer. Borrmann, 
Mühlenbauer. G. Altmann jun., Zöpfermir, Fr. Schulz, 
Fuhrmann. Martin, Conſervator. Fr. Kloſe, Stellmacher. 
Schlecht jun., Kupferarbeiter. Wehner, Pfefferküchler, Lu⸗ 
dewig, Ober⸗Ingenieur u. Lieut. Groſſer, Topfermſtr. Schu: 
bert, Polizeidiener. Seidel, Färbermſtr. Kobelt, Vorwerks⸗ 
beſitzer. Eitner, Oekonom. Götze, Givil : Supernumerar. 
Kranz, ⸗Selfenſiedermſtr. Reichpietſch, Privat⸗Sekr. Schulz, 
Meſſerſchmiedmſtr. Krötel, Stadtwachtmeiſter. Beck, Raths⸗ 
Canzeliſt. Hüttner, Poſt⸗Sekretär. Jenke, Sattlermſtr. u. 
Gaſtwirth. Titze, Bud: u. Steindruckereibeſitzer, Hoffmann, 
Uhrmacher. Ludwig, Kaufm. u. Gaſtwirth. Göckler, Gürt⸗ 
lermſtr. Neumann, Pfefferkuchlermſtr. Dr, Liebich, prakt. 
Arzt. C. W. Schulz, Kaufm. u. Stadtälteſter. Burghard, 
Buchbindermſtr. E. Scholz, Gürtlermſtr, Kurz, Schloſſer⸗ 
mſtr. E. Kühn, Schmiedemſtr. Gährich, Tiſchlermſtr. verw. 
Rothe, Seifenſieder. Röhricht, Tuchmachermſtr. Buchwald, 
Glaſermſtr. Scholz, Porzellanmaler. Grave, Kupferſchmiede⸗ 
mſtr. Engelmann, Porzellanmaler. Jakob, Hande smann. 
Säuberlich jun., Tuchmachermeiſter. Wittwe Steinmüller, 
Hausbeſitzer. Kleiner, Kaufm. Nitſchke, Kaufm. Zimmer⸗ 
mann, Buchbindermeiſter. Franke, Kauſm. Glatz, Cafetier. 
Voigt, Rothgerbermſtr. Buchwald, Handelsm. Klein, Schuh⸗ 
machermſtr. Lochmann, Gaſtwirth. Buchwald, Schloſſermſtr. 
Rothe, Vorwerksbeſitzer. Buchwald sen., Weißgerbermſtr. 
Horſtmann, Stadtverord. Zuber, Tiſchlermſtr. Helwig, Nad⸗ 
lermſtr. Göde, Nagelſchmiedemeiſter. Winter, Bäckermſtr. 
Winter, Büchſenmachermſtr. Lachmann, Tiſchlermſtr. Hayn, 
Schenkwirth. Appenzeller, Schloſſermſtr. Henke, Steuerauff. 
Wägner, Tiſchlermeiſter. Bethge, Tiſchlermſtr. Baumgart, 
Ober⸗Aelteſter des Schüͤhmacher⸗(Zewerks. A. Zippel jun., 
Webermſtr. G. Scholz, Weißgerbermſtr. Spieß, Stellma⸗ 
chermſtr. Melzer, Handelsmann. Klingauf, Lohnkutſcher. 
Jerkand, Schuhmachermſtr. Ernſt, 
Schöps, Wittwe. verw. Friedrich, Hausbeſ. 
Rauch, Tiſchlermſtr. Schiffer, Schuhmachermſtr. Matthäi, 
Dekenom. Puſch, Schühmachermſtr. — Wenn freie Schrift⸗ 
ſo trete ich der Sache 
E. Kobelte, Tuchmachermeiſter. — Hinz, Schuh⸗ 
machermſtr. Heldmayer, Gaſtwirth. Winter, Bauſchreiber. 
Riedel, verw. Steuer⸗Einnehmer. Feige, Brennereibeſ. Hofe: 
Vorwerksbeſitzer. Körnig, Aktuar. Faure Maler. 
dudwig Schuhmachermſtr. Heydrich, Gaſthofsbefiher. Kreug, 
Stadt⸗Ger.⸗Kanzlei⸗Aſſiſtent. Riedel, Kanzlei⸗Aſſiſtent. D. 
Heyn sen., Klemptnermſtr. S. Scholz, Tuchmachermſtr. G. 
Weichert, Maurer. G. Jakob, Maurer. Zertany, Kämmerei⸗ 
Kontrolleur. Schwabe, Strumpfwirkermſtr. Heidemann, Tiſch⸗ 
ler. Schlieben, Maurer. Peters, Calkulator. Stephan, Riemer⸗ 
meiſter. Häniſch, Strumpfſtrickermſtr. G. Heinrich, 81 
ell⸗ 
mann. Eiſenbahn⸗Aufſeher. Kühn, Rendant des königl. 
Waiſenhauſes. Weinhold, Röhrmeiſter. Bräunig, Schuh⸗ 


* Rybnik, 26. Juli. — Der Erklärung in No. 148 
der Schleſiſchen Zeitung treten einfach bei: 

v. Lynker, Pr.⸗Lieut. Michaelis, desgl, Dietrich, Ober⸗ 
Hütten⸗Inſp. v. Erdtmann, königl. Oberförſter. Nofenkrang, 
Oecon.⸗Inſp. Killian, penſ. Steuer⸗Einn. Bätre, penf. 
Förſter. Kramer, königl. Werkmeiſter. Licke, königl. Walze 
meiſter. Hertel, Amtm. Juriſch, Oberförſter. Kynaſt, Be⸗ 
zirksfeldwebel. Erdmann, Schneidermſte. Reisner, Barbier. 
Klöber, Hüttenbefliſſener. E. Hirſch, Hüttenmann. Albert, 
Steueramts⸗Aſſiſt. Breuſtedt, königl. Hüttenſchreiber. Teich⸗ 
mann, königl. Hüttenobermeiſter. B. v. Durant, Gutsbeſ. 
Fritze, Apoth. Fraas, desgl. Wolf, Paſtor. Köhler, Schul⸗ 
vorſteher. Haber, Knappſchafts⸗Arzt. Wehowsky, Bat.⸗Arzt. 
v. Les czinsky, Pr.⸗Lieut. Bruſt, Rend. u. Lieut. Hoffmann, 
Partikulier. Utrecht, Rittm. a. D. Dynnebier, Kreis⸗Setr. 
Weiß, Kanzliſt. Franke, Schornſteinfegermſtr. Kauſchmann, 
Lotterie-Einn. Schöner, Schultektor. v. Lariſch, sen. von 
Lariſch jun. Bunſch, Lehrer. Senftleben, Grenzbeamter, J. 
Tietſch, Brauer. Schäfer, desgt. Zacharias, Drechsler. Wal⸗ 
laſch, k. Gefangenw. Greger, Feldw. Gröger, Kanzliſt. Werner, 
Aktuarius. Langner, Kirchendiener. Zacharias, Krankenwär⸗ 
ter. Janſchek, Steiger. Schatz, Oberſteiger. Otto v. Mar⸗ 
klowsky, Gutsbeſ. Pauſeback, Unteroffizier. Obſt, Schneider: 
meiſter. Günzel, Sattiermſtr. Baumert, Unteroffizier. Frie⸗ 
derich, Wachtmeiſter. Vechſtein, Schuhmachermſtr. Scheda, 
ehemal. Steuer⸗Einnehmer. 


Liegnitz. Von der königlichen Regierung zu Liegnitz 
ſind beſtätigt worden: der Haus⸗ und Ackerbeſitzer Hein⸗ 
rich Auguſt Schulz zu Naumburg am Bober, als Rathmann 
daſelbſt; der bisherige Hülfslebrer Coriftian Lolk als in⸗ 
terimiſtiſcher evangeliſcher Schullehrer zu Hermsdorf 
a. S. im Hoypeiwerdaer Kreiſe; und der zeitherige 
Schullehrer in Lauterbach, Ernſt Gotthelf Walther, als 
Schullehrer, Cantor und Organiſt zu Kohlfurth, Gör⸗ 
liger Kreiſes. er 

Der zu Görlitz verſtorbene Tuchmacher Johann Eis 
ſenhuth hat in ſeinem Teſtamente der dortigen Waiſen⸗ 
hauskaſſe ein Legat von 25 Rthlr. und dle zu Hirſch⸗ 
berg verſtorbene Jungfer Johanne Eleonore Gabriel in 
ihrem Teſtamente den dortigen Armen ein Legat von 
200 Rthlr. und den Hoepitälern zum heiligen Geiſt 
und aller Seelen daſelbſt ebenfalls ein Legat von 200 
Rthlr. ausgeſetzt. i Ber 

Dem Kaufmann Adolph Krauſe in Görlitz iſt zur 
Uebernahme einer Haupt⸗Agentut fur die Geschäfte der 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft die Geneh⸗ 
migung ertheilt worden. 5180. 8 


meiſter. Munzky, Lohgerbermſtr. Rothe jun., Gaſtwirth. 
Stieff, Stadtger.⸗Kanzlei⸗Aſſiſtent. Hampel, Brennereibefiger, 
Hampel, Kaufmann. Hampel, Kupferſchmidtmeiſter. Ham⸗ 
pel, Handlungs⸗Commis. E. Kühn, Schmiedemeiſter. Neu⸗ 
mann, Stadtger.⸗Diener. Prell, Aktuar. Pfohl, Tiſchler⸗ 
nſeiſter. Knobloch, Kaufmann. Herzig, Töpfer, Kittel, 
Töpfer. Eckart, Tiſchlermeiſter. Amalie Meyer, verw. Rek⸗ 
tor Engmann. A. Kloſe, Stellmacher. Nitzſche, Senator. 
Vogel, Rektor. Kühn, Fiſchlermeiſter. K. Kühn, Schmiede: 
meiſter. Feuerherm, Unteroffizier. Menzel, Vorwerksbeſitzer. 
Schröter, Büreau⸗Aſſiſtent. Mattheſius, Amtmann in Mitt: 
lau. Rothe, Gutsbeſitzer in Kaiſerswaldau. Pfautz, Kauf⸗ 
mann in Thomas waldau. Lehnert, Kreis⸗Secretair-Wittwe. 
Schindler, Kaufmanns⸗Wittwe. Wittwe Frölich, Schutzver⸗ 
wandte. Walter, Steinſetzmeiſter. Schurich, Sengter und 
Ober⸗Kirchen⸗Vorſteher, Schneider, Kaufmann, Senakor und 
Kirchen⸗Vorſteher. Jüttner, Senator und Rendant. A. 
Höhne, Regiſtrator. Pietſchmann, Uhrmacher. Schulz, 
Zwirnfabrikant. Brinkmann, Zimmermann. Bienert, Rie⸗ 
mermeiſter. a 

* Militſch, 20. Juli. — Der proteſtantiſchen Er⸗ 
klärung in Nr. 148 der Schleſ. und Breslauer Zeitung 
treten die Unterzeichneten mit der feſten und freudigen 
Zuverſicht bei, daß das ächt Preußiſche „Vorwärts“ auch 
auf dem Gebiet der Geiſtes⸗ und Glaubens⸗Freihelt den 
Sieg davon tragen werde Über die Parthei des Rückſchritts. 

Michaelis, Juſtizrath. v. Arnim, Oberſt⸗ieutenant z. D. 
Thebeſius, Juſtizcommiſſ. Löwe, königl. Stadtrichter. Müller, 
Lieut. v. Schweinichen, Kr. Steuer⸗Einnehmer. Dr. Horn, 
Regimentsarzt. Schwarz, Gerber. D. Fulde, Tuchfabrikant. 
Kies hauer, Kanzelliſt. Fr. Ziegler, Schühmachermſtr. Zapp⸗ 
ner, Seifenſieder. Butzky, Kämmerer. Fiſcher, Gutsbeſ. 
C. W. Heckmann, Gerber u. Stadverord. Carl Hönſch, 
Kaufm. Prinz, Gutspächter. Lachmann, Buchdruckereibeſ. 
F. Heckmann, Gerber. Vogd, Züchner. C. Mücke, Schuh⸗ 
machermſtr. D. Kop, Kaufm. Thomas, Lehrer. Rhein⸗ 
berger, k. Regiments⸗Büchſenmacher. D. Schwarz, Stadr⸗ 
verord. Gottl. Mantel. Meisner, Secretär. Marke, Lehrer. 
Halbkart, Actuarius. Friedr. Müller, Lederfabrikant. A. 
Gamm, Tiſchiermſir. Thiele, Standes herrl. Gerichts Seer. 
Puder, Staabstrompeter. C. Reimann, Gutspächter. Grande, 


Handel sbericht. 


Breslau, 26. Juli. — Die Kaufluſt für Weizen blieb 
an unferem Markte im Laufe dieſer Woche ziemlich lebhaft, 
doch erfahren die Preiſe, welche ſich zu Anfang der Woche 
weſentlich höher geſtellt hatten, in Folge der etwas matteren 
auswärtigen Berichte eine kleine . i 

Gelber Weizen, welcher in den erften Tagen nach Qua⸗ 
lität willig 52 a Sgr. pr. Scheffel bedang, holte gegen 
Ende der Woche nur 50 à 54 Sgr. pr. Scheffel. l 

Weißer Weizen war weniger beachtet, da gute Waare 
auf 62 à 65 Sgr. pr. Scheffel gehalten wurde; geringere 
Qualitäten bedangen 54 a 57 Sgr. pr. Scheffel. 

Roggen hat ſich auf den letzt notirten Preiſen von 37 & 
41 Sgr. pr, Scheffel feſt behauptet, und wurde dazu gern 
genommen. 

Gerſte 
Scheffel. Die Zufuhr davon iſt nur ſehr mäßig. Fam 
Hafer N 2 a 20 * 5 Socke bezahlt. 

Erbſen holten 45 gr. pr. effe . 

In den Preifen von Winter » Hübfen bat ſich nichts 
geändert, e eee holte bei Kleinigkeiten 80 à 82 
Sgr. pr. Scheffel. a 

Winter-Napps wird noch ſehr wenig angetragen. 

Weiße Kleeſagat behauptet ſich auf den zulegt notir⸗ 
ten Preiſen, jedoch iſt die Kauftuſt nicht mehr ſo rege als 
in den früheren Wochen. 

” Kobes Nübol ee e Umſatz, für Loko⸗ 
aare 14½ a ½ Thlr. gemacht. 

W Iofs mit 7% a 7; Rt. pr. 60 Quart à 80 % 

bezahit, pr. Sepibr., Octbr. zu 7 Thlr. käuflich. 1 


Man ſchreibt aus der Gegend von Nordhauſen, vom 
21. Julf: Unſere Sommerfaat: (Rübſen⸗) Wader gen in 


Rapps. In einigen Stücken. Frühſommerſamen zeigt ſich 


* 


bedeng nach Qualität willig 32 à 35 Sgr. pr. 


noch nie geſehener Pracht; die Pflanzen find fo kräftig wie 


1 


7 
8 


der Käfer. So nachtheilig wie dies Ungeziefer der Rapps⸗ 


Pflanze bei deren langſamer Entwickelung werden kann, e 
wenig Schaden thut es dem Sommerſaamen, weil das Ab⸗ 
blühen zu raſch geht. — Wir haben auch ſchon viel abgeblüh⸗ 
— 3 5 10 ae Schoten abgeſetzt bat 
un eits wie! ſchwer übereinander herliegt. Die 
Vale rſaat blüht erſt in 14 Ton 1 da =; nod) 
nie erlebt iſt, daß der Käfer die Pflagze ſtark beeinträch: igt 
hatte, jo iſt wohl auch für dieſes Jahr nichts zu befürchten. 
— Kommt nicht ſonſt etwas dazwiſchen, fo machen wir eine 
Ernte von Sommer⸗Rübſen, wie ſie noch nie dageweſen! — 
Im Getre de machen wir ebenfalls eine ſeht geſegnete Ernte, 
alles ohne Ausnahme ſteht gut, ja üppig. zu Felde. 


x 


F 


In blendend reinem Glanz uns doch der Unſchuld Bild; 
Nur, wo die Zweite teich entfaltet Muth und Geiſt 
Iſt fie vollkommen erſt und wahrhaft, was ſie heißt; 
Das Ganze iſt ein Wert von kleiner Büldner Hand, 
Hier oft geſehn — doch kaum in Afrika bekannt: 
Vernichtung würde wohl ſtatt Leben ihm entſprießen, 
Wolle ein Pygmalion es je voll Gluth umſchließen. 


— — 


Actien⸗Cour ſe. 
| Breslau, W. Juli. 

Das Geſchäft in Actien war heute von keinem Belang, 
die Courſe behaupteten im Allgemeinen den vorgeſtrigen 
Standpunkt. 
Oberſchleſ. Litt. A. 4% p. C. 116 Br. Prlorit. 103 Br. 
dito Lite. Bl. 4% p. C. 110 Br. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 4% p. C. abgeſt. 114%, bez. 


und Br. 
Bretzlau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Priorit. 102 Br. 
Rhein ſche 4% p. C. 90 % GW. + 

Rhein. Prior.⸗Stamm 4% p. C. 105% bez. 

Oſt⸗Rheiniſche (Cöln⸗Minden) Zuſ.⸗Sch. p. C. 106 — 107 bez. 
Niederſchleſ. Mark. Zuf.⸗Sch. p. C. 100 ½ bez. und Gib, 
Sachſ.⸗Schl. (Dresd.⸗Görl.) Zuſ.⸗Sch. p. C. 110% bez. 
Neiſſe⸗Brieg Zuſ.⸗Sch. p. C. 102 Br. 

Krakau⸗Oberſchleſ. Zuſ.⸗Sch. p. C. abgeſt. 104 bez. u. Br. 
Wilhelmsbahn (Coſel⸗Oderberg) Zuſ.⸗Sch. p. C. 110 Gld. 
Berlin⸗Hamburg Zuſ.⸗Sch. p. C. 115 Gld. - 
Thüringſche Zuſ.⸗Sch. p. C. 108 Gld. 1 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn Zuſ.⸗Sch. p. C. 98 7 bez. u. Br. 


| 
| 
| 


| 
zZweiſylbige Charade. 
Die Erſte, die gar oft zu Falle kommt, enthüllt W ch 


Mittwoch den 30. Juli, Nachmittags 


erſte Haupt⸗Verſammlung 

„Mroteſtantiſcher Freunde“ ?) 
unter Leitung des Hrn, Senior Krauſe 
ftattfinden. Den Vortrag wird Herr 
Paſtor Uhlich aus Pömmelte (Pro⸗ 
vinz Sachſen) halten. i 

Breslau, 25. Juli 1845. 
- Das Comiter 


2 


Fiſcher. u Zinderer. Tſchocke. 


) Diejenigen, welche ſich über das Weſen, die Grunbjähe 
und den Zweck der „proteſtantiſchen Freunde“ näher 
unterrich en wollen, machen wir auf die bereits im Buchhan⸗ 
del erſchienene „Erſte Mittheilung der proteſtanti⸗ 
ſchen Freunde in Breslau“ aufmerkſam. 


— — — ——— —ͤ— —P— L 


Um meine chriſtlichen Freunde in Schleſien, beſon⸗ 
ders einige mir befreundete römiſch⸗katholiſche Geiſtliche 
in Rückſicht meiner veligiöfen Gefinnung nicht länger 
jm Zweifel zu laſſen, erlaube ich mir hier öffentlich zu 
erklaren, daß ich aus der römiſchen Kirche 
ausgeſchieden, und zur chriſt⸗katholiſchen 
Kirche, deren Ausbreitung ich auch meine beſten Kräfte 
widmen werde, übergetreten bin. Die vielen Gründe, 
die mich zu dieſem wichtigen — aber wohl überlegten 
Schritte bewogen, werde ich in einer beſonderen 
Rechtfertigung ſpeziell angeben. ; 


Joſeph Staretſchek, 
in Reißen im Großherzogthum Poſen. 


— —— — ſ:————ů—ů—ð • kUÜs8. en 


Bekanntmachung. 
Poſt⸗Dampf⸗ Schifffahrt zwiſchen Stettin, 
Swinemünde und Kopenhagen. 

Das Poſt⸗Dampfſchiff „Geiſer“, geführt von dem 


} (aus Stettin geben Freitag 1 Uhr Nach⸗ 
um à Uhr, wird im Schleßwerder dieß 


mittags, aus Kopenhagen jeden Diens⸗ 
| tag 3 Uhr Nachmittags 
abgefertigt und legt bei gewöhnlicher Fahrt die Tour 
in 18 bis 20 Stunden zurück. Das Paffagiergeld für 
die ganze Reife beträgt fur den Iſten Platz 10 Rthlr., 
für den 2ten Platz 6 Rihlr. und für den Iten (Deck) 
Pigtz 3 Rthlr. Courant, wobei 100 Pfd. Gepäck ſcei 
ſind. Familien genießen eine Moderatlon und Kinder 
zahlen nur die Hälfte. Güter, Wagen und Pferde 
werden für ſehr mäßiges Frachtgeld befördert. 

Der des Freitags früh von Berlin nach Stettin und 
der des Mittwochs Nachmittags von Stettin nach Ber⸗ 
lin abgehende Dampfwagenzug ſteht mit dem Dampf⸗ 
ſchiffe in Verbindung, ſo daß die Reiſe von Ber⸗ 
lin nach Kopenhagen in circa 26 Stunden 
und jene von Kopenhagen nach Berlin in eirca 30 
Stunden, den Aufenthalt in Stettin mitgerechnet, zu⸗ 
rückgelegt werden kann. F 
Die Paß⸗Reviſion findet am Bord des Schiffes ſtatt. 


Bekanntmachung. 

(Schleuſenſperre.) Die Schiffsſchleuſe auf dem 
Sande hietſelbſt hat bei dem vorgeweſenen Hochwaſſer 
Beſchädigungen erlitten, deren Herſtellung nicht bis zum 
nächſten Winter verſchoben werden darf. 

Derſelbe Fall tritt bei der zweiten hieſigen Schiffs⸗ 
ſchleuſe auf dem Bürgerwerder ein, weshalb beide 
Schleuſen 

vom 1. bis zum 24. Auguſt d. J. 
für die Schifffahrt geſperrt werden müſſen, welches hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. 2 

Breslau, den 2. Juli 1845, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


—— — äꝗ——— nn nen 


königl. Däniſchen Marine⸗Offizier Herrn Lütken, mit 


Breslau, 28. Juli. Maſchinen von 160 facher Pferdekraft verſehen, 


In der Woche vom 20ten bis incl. 26. Juli c. wur⸗ 


den auf der NMiederſchleſiſch Märeiſchen Eiſenbahn | und auf das bequemſte und eleganteſte eingerichtet, 
awilcen. Breslau und Liegnitz 3722 Perſonen befördert. wird ö 


2 


Ig 


Springer ſchen Wintergarten bildenden, auf 


g Da, wahrſcheinlich wegen Abweſenheit eines großen Theils der Actionairs auf Reiſen, 
die Abnahme der Wechſel⸗Formule und Anzeige der etwaigen Ceſſionen auf den durch unſere 
Bekanntmachung vom 28. Mai bezeichneten Stellen nicht im entſprechenden Maße ſtattge⸗ 
funden gat, ſo erſuchen wir wiederholt darum, indem es uns unumgänglich nörhig iſt, mit 
den Letzteren vor Ausfertigung der Actien bekannt zu fein. Wir dürfen nach den neueſten 
Erkundigungen die Genehmigung unſerer Statuten in Kurzem verhoffen, daher wir es ſowohl 


e e ee der Actionaire gemäß erkennen, hierdurch den zum 


22,633 Rthlr. 15 Sgr. 7 Pf. geſchäg⸗ 


Termin auf - 

den 30. September 1845 Vo 
mittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor 


2 li seg. beſtimmten Termin zur Vertheilung der Interims⸗Actiens Scheine aufzuheben rz 5 4 

Krk Aſſttvirung der Wechsel und Einſchußquittungen bis dahin zu bitten, daß wir nach — 8 ee Se line 
Ausfertigung der Effectio⸗Actien uns erlauben werden, die Zeit zu deren Empfangnahme 22 1 95 N 
gegen ei bekannt zu machen. Stettin den Löten Juli 1845. 


werden. 
Zu dieſem Termine werden 
J) der Johann Heinrich Herforthz 
2) die Wittwe Ort ſcht, Johanne Eleonore, 
geborne Schneider, 
hiermit vorgeladen. 
Breslau den Aten März 1845. 


Königl. Stadt⸗Gericht. II. Abtheilung. 


. T—T— . ——— 


Bekanntmachung. 


Zur Verdingung des Brennholz» Bedarfs, 
beſtehend in ungefähr 220 bis 240 Klaftern 
für die Königl. Garniſon⸗ und Lazareth⸗An⸗ 
ſtalten zu Brieg pro 1846 wird ein Licita⸗ 
tions⸗Termin auf 5 
den 6. Auguſt a. c. Nachmittag 

von 3 bis 6 Uhr 

in dem Geſchäfts⸗Lokal der unterzeichneten 
Verwaltung feſtgeſetzt, wozu Lieferungsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Lieferungs Bedingungen täglich in dem 
beregten Lokale eingeſehen werden können, 
auch ſich die Unternehmer zu dem Termine 
mit Caution — im zehnten Theile des Liefe⸗ 
rungs⸗Objects — zu verſehen haben. 

Brieg den 22. Juli 1845 

Königliche Garniſon⸗Verwaltung⸗ 
L ang e. j 
Edicetal =» Citation. 
Der den 9. März 1800 Hierfelbft geborne 


Verwaltungs⸗Rath und Direction der Preuß. National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


1. VIII. 6. Rec. 59 V. 


Theater⸗Mepertoire. 
Dienſtag den 20ſten, zum erſtenmale: 
„Tauber und Taube“, oder „die Lebensretter.“ 
Luſtſpiel in drei Akten (mit Benutzung einer 
franzöſiſchen Idee) von Carl v. Holtei. 
Mittwoch den 30ſten, zum neunzehnten⸗ 
male: „Er muß aufs Land.“ Luſtſpiel in 
3 Akten nach Bapard und de Balli von W. 
Friedrich. Vorher: „Die Schweſtern.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Akt nach Varin von L. Angely. 
Hr. Aſcher, vom Königl. Hoftheater in 
Dresden, wird im erſten Stücke als Moritz 
Günther, im zweiten als Ceſar von Freimann 
auftreten. (Letzte Gaſtrolle.) 
Donnerſtag den 31ſten, neu einſtudirt: 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Die heute früh 4 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner geliebten Frau von einem 
wa aten 7 5 ich mich Verwandten 
4 en e anzuzeigen. 
ede bab 38. l lh 
Entbin dungs ⸗ Anzeige 
(Statt beſonderer Meldung.) 
Geſtern f üh um 11 ubr wurde meine ge⸗ 
liebte Frau Marie, geb. Paſſo w, von einem 
Mädchen glücklich entbunden. 
kiegnit den 27. Juli 1845. 
Profeſſor Dr. Sommerbrodt. 


Entbindungs » Anzeige. 7 
Die am 2öften früh 6 uhr erfolgte glück⸗ ein 
iche Entbindung meiner lieben Frau Amanda „Belmonte und Conſtanze“ oder „die Ents 
geb. Fiſcher von einem gefunden Mädchen, führung aus dem Serail.“ Oper in 3 Auf⸗ 
zeige ich biermit Freunden und Verwandten zügen von Bregner. Muſik ven Mozart, 
. 1 ebenſt an. f Freitag den Iſten, zum ſechszehntenmale: 
1 rote owitz den 27. Juli 1845. „Der arkeſiſche Brunnen.“ Zauberpoſſe in 
8 ſtmann, Fürſtl. Gutspächter. 3 Abtheilungen mit Geſängen und Tanzen 
e vom Verfaſſer des Weltumſeglers ꝛc. Muſik 


Todes ⸗ Anzeige. g 
Am 26. Juli ſtarb nach nur fünftägigem don Nehrnen Komponiſten. 


> Krankenlager in der Blüthe ſeiner Jahre der 
Königl. O. L. G. » Referendarius Theodor 
Engler, geliebt und hochgeſchätzt von Allen, 

welche Gelegenheit hatten, ihn näher zu ken⸗ 
nen. Bei dieſem ſchmerzlichen Ereigniß kön⸗ 


— — 


— — 
Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
Zum nothwendigen Verkaufe des hier unter 
No. 37 auf der Nikolaiſtraße belegenen, dem 
Buchbindermeiſter Ernſt Traugott er 


nen Wegen des Dahingeſchi berg gehörigen, anf 9304 Rihlr. 3 Sgr. i g 
ne * — a hr geſchätzten Hau es haben wir einen Termin auf] Schloſſergeſelle Anton Ki —. 2 re 
latz derſelbe in ihrer Achtung einnahm. den 28. November d. J. Vor⸗ legt bis zum 1. April 1834 5 


und ſeit jener Zeit von ſeinem 


Die Neferendarien des Königl. Ober: mittags 11 uhr beit geſtanden le keine Nachricht gegeb 
Jlandesgerichts zu Breslau. vor dem Herrn Aſſeſſor Fritſch in unſerm 1 fel elwalgen unbekannten Gben, 


Todes⸗Anzeige. partheienzimmer anberaumt. werden hierdurch vorgeladen, fich längſtens bis 


#309 150 2 8 
© 8 Taxe und Hypothekenſchein können in der „ December d. J. bei dem unterzeich⸗ 
N Se 9 use, 9 unſere Subhaſtations » Regi ratur eingeſehen werden. neren Sed zu melden, widrigenfalls ie 
„ & ebte Diga in ihrem Aten Lebensjahre dem Breslau den 9. Mai 1845. „ Igerfchollene als todt erklärt und fein im Wes 
se 0 en, um ihrem Bruder Emil, dem Königl. Stadtgericht. 2te Abtheilung, oſitorio verwalteres Vermögen feinen le giti⸗ 
u folgen, lente zugethan war, ee 7 ſatenn gefalichen Erben würde ausgenntwor⸗ 
Verwandten und ar n dieſe Anzeige unſern Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. tet werden. = 
Schmerz durch ftile 1 unſern Zum notwendigen Verkgeſe 7 Ye Leobſchütz den 25. Februar 1845, 
8. Just ehren. „A a. der 1 FR FOR 
Breslau den 28, Rt 78 auf Ben ‚Bintetem. Ma „ Fürſtl. Lichtenſtein ſches Land⸗ und 


B. Strenz und Frau. Ir „ den vormals Krollfhen, lest dtgeri hi. e 


> 


Nachmitt. 2 Uhr follen im 
Breite⸗Straße No. 42, Nachlaßſachen 


Proclama. 
Der Beſitzer der ſogenannten niederſten 


ten beiden Grundſtücke, haben wir einen Brettſchneidemühle unterhalb des Gaſthauſes 


zur Hoffnung in Petersdorf, hieſigen Kreiſes, 


r⸗ Namens Karl Liebig, beabſichtigt dabei, 


einen neuen Mehlgang anzulegen. 

In Folge des Allerhöchſten Mühlen⸗Edikts 
vom 28. Octbr. 1810, und der Allgem. Ge⸗ 
werbe⸗Ordnung vom 17. Januar d. J. wird 


in der Subhaſtation Registratur eingeſehen dieſe proiectirte neue Anlage hiermit zur all⸗ 


gemeinen Kenntniß gebracht, mit der Auffor⸗ 
derung an diejenigen, weiche diergegen etwas 
Gründliches einzuwenden haben, ihre Wider⸗ 
ſorüche innerhalb Vier Wochen vom Tage der 
Verlautbarung an, bei mir anzubringen. 
Nach Verlauf dieſer Zeit wird Niemand 


mit Einreden mehr gehört, vielmehr die Con⸗ 


ceſſion zum Bau ertheilt werden. 
Hirſchberg am 23. Juli 1845. 
Königlicher Landrath 

Graf von Stollberg. 


Bekanntmach un g. 
hochwohl⸗ 


Ctr. 
6500 Etr. 


zum öffentlichen Perkauf an den 
den unter den 


erz 
ittags 9 Uhr feſtgeſetzt. 
ae den 26, Sul; 145, 


Klobucky. 


Auct i 
7 0 n. 
Ba near — Vorm. 9 uhr ſollen im 
f dene She 22 * — Straße No. 42, ver⸗ 
menzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Mö⸗ 
bel und Hausgeräthe ER 
um 11 uhr g 
2 ein Flügel⸗Inſtrum 
Öffentlich verſteigert werden. 
Breslau den 25. Juli 1845. ? 
Mannig, Auctions⸗Commiſſarius. 


Meiſtbieten⸗ 
Bedingungen 
ten Aug uſt 


— 


und 


up“ Auction. * 
m en d. Mts. Vormitt, 9 uhr um 
Kuctionsgeiaflt, 
a 
Yeinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, 
Meubles und Haus geräthe er 


öffentlich verſteigert werden. 
Breslau den 


5. Juli 185. 
Mannig, Auctions⸗Commiſſar. 


* 


. 
— 


— 1893 


Bei Wilh. Gottl. Korn in Breslau iſt erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


ee ee I, 
deutſchen Dichterhain. 


Ein Hilfsmittel 


7 ar ung. 4: 

„Ein am 17ten d. M. aus Grat mit der Poſt ab geſandter, an Kramfta und Söhne 
M Freiburg bestimmter Brief mit 9 Rtble, in Coupons, welche unten näher bezeichnet 
ind, iſt auf der Tour von Stenſchewo bis Rawicz anſcheinend geftohlen worden. Vor Anz 
nahme dieſer, zum I. Juli o. fällig geweſenen Coupons zu Poſener Pfandbrieſen wird ge⸗ 
arnt, Demjenigen aber, welcher die Wiedererlangung des Briefes und deſſen Ir haltes, ſo 
Wie die Habhaftwerdung des Diebes bewirkt, eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. Die 
ohllöbl. Polizei» Behörden werden um gefällige Mitwirkung bei etwaiger Beſchlagnehme 
geſtohlenen Gutes und bei Verſicherung des unlegitimirten Beſitzers deſſelben ergebenſt 


Specification der abhanden gekommenen Coupons. 


— eim N 
Laufende Betrag der Nummer des Amortiſations- Name der Name des Betrag d icht i n i 
ra Dfandbriefs meer Güter Kreiſes Pfandbriefe Unterricht in der a UN neue ſten Siter atur 
1 5 — 25 3500 [Müoslawice Wongrowig 250 Stadt-, Neal: und Töchterſchulen, für Präparanden⸗Anſtalten 
2 Se 14 | % Saane 5 250 und Schullehrer Seminare; a 
el ee | 1877 Ofen dite 230 835 esgank Tür die Jugend. 0 
5 sr 19 1903 Srilic Wongrowitz 250 l 8 
r er K. F. W. Wander. 
8 22 20 1118 Libuch Birnbaum 250 „Die Namen find in Erz und Marmorſtein 
9 5 — 46 | 3148 — en 250 2 fo gut nicht aufbewahrt, als 25 a ei Lied.“ 
- . i 2 + * 
— — . — 3147 Kl.⸗Rogaszewo dito "250 2 
13 f 3 | er 74 200 — Wert 20 31 Bogen gr. Lexicon⸗Octav. 
14 84 = 43 u. Kluozewo Roften 9 Preis EU I Ser. 
15 - 2 = 290514 5 Ben a en Der Verfaſſer ift den Lehrern bekannt. Was er will, hat er ausführlich im 
8 90 169 11182 Pogorzela Krotoſchin 100 Vorwort der Schrift ausgeſprochen: mit der Jugend durch den weiten, reichen 
18 31 — a 3 ann ber deutſchen Dichterhain wandeln. Wie das Buch durch Vollſtändigkeit und Anord⸗ 
— - 828 Denen Aale 50 nung ſich von andern Gedichtſammlungen weſentlich unterſcheidet, fo empfiehlt es 
2 1 5077 3199 Wronke dite 50 ſſich beſonders durch ſeinen reichen Inhalt. Außer der periodiſchen Charakteriſtik und 
2 11 52 4659 Zanowice Wongrowiz 50 [Ueberficht enthält es von EI Verfaſſern, mit denen es mehr oder weniger be⸗ 
2 1 — — —— en 2 80 N = kannt macht, 894 Gedichte. Da faſt ſämmtliche kirchliche Lyriker durch die beften 
— et, 136 |. -5738 Dobrejewe Samter 50 freligiöſen Poeſien darin vertreten find, fo eignet es ſich für das Inventarium 
26 g 217 22234 Milos law Wreſchen 25 jeder Volksſchule. Ganz beſonders werden es aber die Zöglinge der Schul⸗ 
S d dito — 2 llehrer⸗Seminare, Real- und höheren Töchterſchulen und ähn⸗ 
2 > 15 — > — — — licher Inſtitute mit Nutzen gebrauchen; es wird eine gute Lektüre für Schul⸗ 
6 130 Bere Oborntt 25 präparanden fein. i 
31 — 15 30 6141 dito dito 25 Aeltern und deren Stellvertreter, die ihren Söhnen, Töchtern und Pflegebe⸗ 
32 — 1 15 2 N ur Lukowo dito 25 ffohlenen ein ftuchtbares Büchergeſchenk machen wollen, dürften nicht leicht 
2 2 — — — . 0 g 2 eine Schrift finden, die ſich in Betreff ihres bleibenden Werthes, 
35 — 1:25 58 7102 dito dito 25 ihres reichen Inhalts, ihrer anregenden, bildenden und veredeln⸗ 
36 — 13 93 8273 Ordowo Mogilno 25 den Kraft beſſer dazu eignete. Der Dichterhain wird der Jugend, die darin 
37 ＋ 485 88 2078 Brudzewo Wreſchen 25 wandelt, Liebe zur Tugend, Haß gegen Unrecht und Begeiſterung für Wahrheit, 
— — — ar — — 3 er een — Freiheit und Gerechtigkeit in die Seele ſingen. Mit Anfang des Löten Jahrhun⸗ 
40 — 15 121 32744 Laing Samter 25 derts beginnend, führt er herauf bis auf die neueſte Zeit. Wie jüdiſche und chriſt⸗ 
al — 15 58 10704 Tworkowo Obornik 25 liche, und hier wieder katholiſche und proteſtantiſche, Sänger, ein jeder in ſeiner 
42 art. 36 79 1.0766 Milos lawice Wongrowitz 25 Weiſe fingen, fo eignet ſich das Buch für alle Bekenntniſſe. 
2 — 1 1⁵ 40 90487 Bieganowo I Schroda (25 Mehrere ſorgfältig bearbeitete Regiſter und Ueberſichten bieten dem Lehret 
Aſſa den 23. Juli 1845, Der Poſt⸗Inſpektor Schulze. reichen Stoff zu fruchtbaren Uebungen und Wiederholungen. N 


Am Gten nt 55 a 9 uhr RR Ein maſſives Haus Jede Buchhandlung iſt in den Stand geſetzt, folgende Vortheile gewähren 


zu können: 


einen bedeutenden Ueberſchuß gewa worin i ſahme 2 \ 7 5 
K N rg 0 Ae ee Sead ga eine gut eingerichtete Bäudler⸗Nahrung W he o 1 1 4 * 3 Eu ne 1 ‚Brel> Eremplar. 
ad Ingwer, 3 Ballen befindet, iſt fofort zu verkaufen. Zu erfra⸗ 2 ö x : n . 


1Ca0, . n 


N 2 Ballen Pomeranzſchalen und zwei gen be F. Jeſtel, große Groſchengaſſe N. 6 2 „ 50 r | = 


Breslau, im Juli 1846. r 

ſchen Konkurs⸗Maſſe gehören. Verkaufs = Anzeige. 

Breslau den 26. Juli 1845. \ Die ſchon längſt erwartete Partie 6Y, 

Mannig, Auctions⸗Commiſſ. Viertel breite gebleichte feine Leinwand, deren 

N £ f Preiſe aufs billigfte geſtellt find, habe ich nun 

EN erhalten, was ic) zur gefälligen Beachtung 
en na, u era, : 
rts No. 6 gelegen wozu \ 2 
eden Acker und 3 Morgen Wieſe ge⸗ ente Gadlößzape No. 43. 


e ee ee 
Si: ER en 5 ꝗ— N Leſebibliothek 
oder au einzeln, aus freier Hand un 
ohne Einmiſchung Enes Dritten, gegen ſolide von F. E. €. Leuckart, 
Einzahlung zu verkaufen. Die Gebäude find „Kupferſchmiedeſtraße 13, Schuhprücken⸗Ecke, 
erſt im Jahre 1828 ganz neu wieder aufge: It als die vollſtändigſte und reichhal⸗ 
baut worden. Zu dem Gafthaufe können tigſte allgemein anerkannt. Alle ausgezeich⸗ 
auch erforberlihen Falls 15 — 20 Morgen neten Erſcheinungen der Gegenwart find mehr, 
er abgezweigt werden fach vorhanden. — Täglich konnen Theilneh. 
— d 23. Juli 1545, mer zu den billigſten Bedingungen beitreten, 


A. Schade Aufforderung. 


KL in Ritter ut 1) Die beiden Söhne des zu Scheidelwitz bei 
6 Meilen „Ein entfernt, Hut, Brieg n berforftrauhes Herrn 
Morgen guten Acker, 200 Morgen ſchoͤne . . a na Os R 
— 1000 Morgen gut W go * 8 8 an car v. Ro⸗ 
thlr. jährli berzi 16 Rthlr. 7 
2 u, — 8 * b. der Regierungs Referendarius Herr 
Bialrtartum im beſten Zuſtande, alle Domi⸗ — = a letzterer im Jahre 1843 
ntalgebände ir i : 2 - g 
kerzeicnene 8 Lab en 2) Der konigliche Landwehr: Lieutenant Herr 
kauf übertragen worden; ebenſo werden v. Schmeling, Bruder des vormals hier: 
tft: und Rittergüter von 10 bis 200000 Ntl. ſelbſt befindlichen Regierungsrathes Herrn 


Wilh. Gottl. Korn. 


Literariſche Anzeige. 8 
Bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau iſt erſchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: nt 


| e iner z, 
feine Heilquellen und Umgegend, 


von ’ 
A 1 * J. N Dittrich. . 7 3 
Mit 5 lithographirten Anſichten und einer Hoͤhentafel der Grafſchaſt Glatz. 
Mittel 8vo. X. und 318 Seiten. Preis geheftet 1 Rthlr. 15 Sgr., auf 
Velin⸗Papier 2 Rthlr. 


Vorſtehendes, von dem Herrn Verfaſſer mit beſonderer Vorliebe bearbeitete Werk 
iſt die erſte Monographie von Reinerz und feinen Thermen. Es füllt eine weſent⸗ 
liche Lücke in unſerer Badeliteratur aus, und darf als ein belehrendes und angenehmes 
Handbuch nicht nur fuͤr alle Gaſte, welche Reinerz beſuchen, ſondern für das gebildete 
ublikum überhaupt, ‚fo wie als ein guter Führer für Reiſende durch die Graff 


latz, empfohlen werden. 
a i Wilhelm Gottlieb Korn. 


. Literariſche Anzeige. 

Das Bäderbeſuchende Publikum und ſolche, die das Schleſiſche Gebirge entwe⸗ 
der in ſeiner ganzen Ausdehnung oder Theilweiſe zu bereiſen gedenken, glauben 
wir auf folgende, in unſerm Verlage erſchienene, maleriſche Reiſe wiederholt auf⸗ 
merkſam machen zu dürfen: 


Ad, zur beliebigen Größe und Gegend zum „ie Schmenin ge f N 83 RR 
erkauf, alı 3) Der im Sahre 1539 auf hieſiger Univer⸗ 8 5 4 % 
= Kaifmaa und GüterRegotlanten Ser ee Heilquellen Schleſiens und der Grafſchaft 
— ie Renee naögeichn, 4) der im Jahre 1842 zu Graß⸗Glogau wohn 1 Gla ß 7 3 

auerei: und Brennerei: hafte Referendarius und Landwehr⸗Lieute⸗ ren 5 N 


erkauf. nant Herr Münfter, 
Braun oenige Meilen Do TR belegene werden hiermit erfucht, mir ihren gegenwär⸗ 
Wohn- und Wiemer, mit ſchönen maſſiven tigen Aufenthalt und Wohnort gefälligft mit: 


gen gutem X, der fhaftegehäuden und 30 Mor: zutheilen. Breslau den 25. Juli 1845, 


von x 
Dr. Carl riedrich Mo ſch, 
Profeſſor an der Königl. Ritter⸗Akademie zu Liegniz. 


und Wieſen, nebſt vollſtändi⸗ Ludwig Rumler, Mit Kupfern. Preis: 2 Rthlr. e 
| a nt Militair und Sloil-Saneidrrmeifter Der Herr Verfaſſer beginnt feine Reiſeſchilderungen vom ſchleſiſch⸗ mähriſt en Ge⸗ 
nachgewieſen Km 9200 Rthir. zum Kauf Albrechtsſtraße Nr. 24. ſenke und dem Bade⸗Ort Hinnewieder, und wendet ſich von da nach Landeck, einerz, 


udowa, Nieder⸗Langenau, ferner über Altwaſſer, Salzbrunn, Charlottenbrunn na 
er mer und Bünebeng. * was 158 g 9 Men an icon) 
. Kr a oder intereſſant erſcheinen kann, Berghoͤhen 8 e, Aus 

- Zur Verpachtung der Jagd auf der Feld⸗ erprobtes Mittel zum Wachsthum und zur Vegetation, 1 Bauart 905 2 Burg⸗Ruinen u. f, w., find pier 
Mark von Groß und Klein Maſſelwi Feld Verſchönerung der Haare, erhielt in Commiſ⸗ in einem gefaͤlligen und blähenden Erzählungstone geſchildert und durch anſprechende, 
auf den 5. Auguſt d. J., Nachmittage ird ſion und verkauft vom Herrn Profeſſor Mo ſch gezeichnete und von Rosmäsler fehr ſauber geſtochene 
3 uhr, ein Termin in Klein⸗Ma * Kupfer veranſchaulicht. 8 Sega e wird dem Leſer am Schluß noch ein anmuthiger 


600 elwig anbe. das Flacon zu 10 und 5 a \ } N 
raumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch ein. S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. No. 21. Kranz alter agen geboten, ſo daß dies Werk alſo in mehr als einer Hinſicht als 
banden an (Samt Jene Winterraps ofrrirt das Dominium freundlicher Führer und Reiſe Begleiter empfohlen zu werden verdient. 

Das Wiethſchafesamt daftloſt. Igorzendesf bel Ganıy Au Saanen, rg Wilhelm Gottlieb Korn, 


es N s 
in Breslau, Carls Be — . Macassar-Oil, 


* 


— 1696 — 5 auge 


Bei F. E. C. Leuckart in Breslau, Kupferſchmiedeſtraße No. 13, Ecke der Schuhbrucke, iſt zu haben: 


Erſte Mittheilung 
Preis 5 2 gr. 25 Exemplare auf einmal genommen und von obiger 


und 400 Exempl. fur LO Nthir. baar. 


der proteſtantiſchen Freund 


Handlung direct bezonen erhält man für 3 Nthlr. 


e in Breslau. 


50 Exempl. für 5%, Nthlr. 


Diefe in Folge des Beſchluſſes der konſtituirenden Verſammlung der proteſtantiſchen Freunde in Breslau veröffentiichten Broſchüre giebt vollſtändigen Aufſchluß 


über die Gründe ihres Zuſammentritts, Über die Aufgabe, welche fie ſich geſtellt, und über den Weg, den fie zur 
empfiehlt ſich Allen, die an dieſer wichtigen Bewegung der Gegenwart Antheil nehmen. 8 5 


* * 7 « . 
ei O. W. Schuhmann, Bud: und Mufikalienspandlung, Albrechteſtraße r. > Ein braungefleckter Jagdhund hat fid) bei 


ever bortäthig ; 
Amor und Hymen. 
Enthüllte Geheimniſſe der Liebe und Ehe. 
Ein unentbehrlicher Rathgeber für. Liebende und Vermaͤhlte, 


um in der Liebe und Ehe ſtets glücklich und zufrieden leben zu können, fortwährend 
zu feſſeln und neue Reize zu entwickeln. Sr 


. 
eingefunden. Der Eigenthümer kann dieſen 

5 gegen Erſtattung der Koſten zurückerhalten. 
.. ĩð v..... de 


Wohnungs⸗Anzeige. 
Zunächſt der grünen Baum⸗Brücke, Ketzer⸗ 
berg Nr. 32 im erſten Stock, iſt eine Woh⸗ 
nung von 3 geräumigen Stuben, Kabinet, 
Entree, Küche und ſonſtigem Beigelaß an ru⸗ 
hige Miether von Michaelis 6. ab für 150 RL. 
pro Jahr zu überlaſſen. Näheres beim Wirth 
in der 2ten Etage früh bis 9 Uhr und Nach⸗ 
mittag von 2 bis 3 Uhr, N 


Zu vermiethen. 


Junkern Straße No. 7 
iſt, Michaeli zu beziehen, die erſte Etage zu 
vermiethen. i 


In dem heriſchaftlichen Wohngebäude zu 
Kl.⸗Maſſelwitz ft zu Michaeli d. J. eine freund⸗ 
liche Wohnung im erſten Stock zu vermiethen. 
Wagenplatz und Stallung kann mitgewährt 
werden, auch iſt der Beſuch des herrſchaftli⸗ 
chen Ziergartens geſtattet. 

Das Nähere iſt zu erfragen bei dem 
Wirthſchafts⸗Inſpector Hagedorn in Klein⸗ 
Maſſelwitz. 

Michaeli zu beziehen iſt Gartenſtraße Nr. 34 
eine Wohnung. von 4 Stuben, Köche, Keller 
und ſonſtigem Zubehör. 

Ohlauer Straße No. 74 iſt eine Parterre⸗ 
Wohnung von 3 neuen Zimmern für einen 
oder zwei einzelne Herren jetzt oder zu Mi: 

chaeli zu vermiethen und zu beziehen und 2 
Stiegen hoch das Nähere zu erfragen. 

Zu vermiethen Breite Straße Nr. Al, nahe 
an der Brücke, iſt der zweite und dritte Stock 
und zu Michaeli zu beziehen. . : 


Mit einer Belehrung 
2 u 


Geheimniſſe des geſchlechtlichen Lebens 


und verſchiedenen hoͤchſt wichtigen Vorſchriften. 


Fünfte Auflage des aus dem Franuzöſiſchen überſetzten 
„Magazins der Liebe.“ 

Völlig umgearbeitet, verbeſſert und herausgegeben von 

f r. Eduard Winkler. 

Mit einem Titelkupfer. 12. broch. 15 Sgr. 


9 
Fuͤrſtensgarten. 
Heute, Dienſtag den 20. Juli: 
Großes Militär⸗Horn⸗Concert 
von den drei vereinigten Muſik⸗Chören der 
Hochlöbl, 6. Artillerie⸗Brigade aus Neiſſe, Glatz 


| 
und Breslau, 


Bei Wilhelm Gottlieb Korn in 
Breslau iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben: 5 
L. Ph. von Richthofen, 
Königl. Preuß. Landrath. 
Handbuch für Landraͤthe, 
fur Lokal-, Polizei u. Kommunal⸗ 
Behörden und Beamte. 
te vermehrte und verbeſſerte 
Auflage. 
gr. Svo. 264 und VIII Seiten. 
Preis: 1 Rthlr. 74 Sgr. 


Anfang 3 Uhr. Entree 2½ Sgr. 


0 5 
Fil d' Ecosse 
(ſchottiſche Zwirn⸗Handſchuhe) 
ſind in beſter Qualität angekommen bei 
: Herrmann Littauer, 2 
Nikolaiſtraße Nr. 1. 
E 2 u ee 
Beim Antiquar Schlefinger, Kupferſchmiedeſtraße No. 31, Lite Etage: 
Die Brid gewater Bücher, complet, 9 Bde., ſchön geb., für 67, Rtl. But tler, Leben 
der Väter und Märtyrer 2c., herausgegeben von Näßß und Weiß, 23 Bd., nebſt Regiſter, 
tt 25 RU. für 15 Rtl. Koch, Schleſ. Archiv für Rechtswiſſenſchaft, 4 Bd. 1837-42, ſtatt 
10 Ntl. für 6%, Rel. Bornemans Givilrecht nebſt Anhang 6 Bd., compl., eleg. Hlbfzbd. 
183440, ſtatt 17 ½ Rtl. für 5% Rtl. Wolffs Encyklopädie der deutſchen Nationallite⸗ 
ratur, 7 Bd., klein Folio, 1835—42, ſtatt 20 Rtl. für 12 Rtl. Herloßſohn, das Nie 
fengebirge m. 30 Stkahlſtichen, ſtatt 3 ½ für 1%, REl. ö 


Michaeli d. 
N ee rs 

Einige Wohnungen, im Mi thspreife von 
110200 Rthlr. p. a., find Wallſtraße, im 
Storch zu vermiethen und Mich. c. zu beziehen. 


Ring No. 35 im zwelten Stock vornheraus 
iſt ein ſchönes unmeublirtes Zimmer an einen 
ruhigen Herrn zum 1. Auguſt zu vermiethen. 


Das Nähere im Putzladen daſelbſt. 1 
2 ͤ ͤ——. . ——— — 


Veränderungshalber 

iſt Ring No. 34 (an der grünen Röhre) ein 

gut meublirtes Zimmer zu vermietrhen, und 
bald zu beziehen. 

Angekommene Fremde, 

In der gold. Gans: Fürſt v. eich⸗ 
nowski, von Krzyzanowitz; Hr. v. Coſel, Ge⸗ 
nerallieutenant, Hr. v. Coſel, Lieutenant, 
beide von Berlin; Frau Profeſſor Fabricius, 


Wegen Veränderung 


iſt eine der beſt gelegenen Spezerei⸗ u. Waaren⸗Handlungen unter foliden Bedingungen ſogleich 
zu übernehmen und zu vergeben in Schweidnitz am Ringe neben dem Gafthofe zurzgoldnen 


„vis a vis d twache, bei A. E. Seeliger. 
e e a e 5 


Der gänzliche Ausverkauf 
der Leinwand⸗ und Tiſchzeug⸗Handlung 
Carlsplatz Nr. 3, neben dem Pokoihof, 


zu und unter dem Koſtenpreiſe, wirb fortgeſetzt. 


— 


0 Um mit den Beſtänden meines e 5 von Stralſund; Gräfin v. Grocholka, aus 
vorräthigen Röcke, Hoſen und Weiten zu und unter z ſchau; Or. Pollmann, Fürſtl. Schloßhaupr⸗ 
dem Ko enpreiſe. mann, ven Grätz; Hr. Peterſen, Lehrer, von 

f uche 

Schweidnitzer Straße No. 384. univerſitäts 

e e e e e e A e e j — — — 


— 


räumen, verkaufe ich meine noch in großer Ausw Rußland; Baronin v. Stückar, ven Halt: 
Speyer Mode Nagazinfür Herren, N 
255 1845. 


Anzeige. 
Ein junger, thätiger und tüchtiger Wirth: 
ſchaftsſchreiber, noch in Condition, wünſcht 


Zucker : Couleur, 5 


Kartoffel⸗ Mehl und Stärke 20. Juli. 


— — ee 


Thermometer. 
Barometer. 8 


..... —— ̃ —„-V—½ —— — 

|, Suftkreis; 
3. e. inneres. | Außer. | Alber ee je: 

Morgens 6 Uhr. 27% 9,82 + 16,7 140 1, © S ö 
ges g 1 | —f 1 + 4 7 chleiergewölk 


Erreichung deſſelben einzuſchlagen gedenken. Sie 


leute, von Bremen; Hr. pie — 
— weißen 


dem Gerichtsſcholzen Kattge zu Opperau|ber, Kaufleute, von Berlin. 


Adler: Furſt Cantakuzeno, aus Rußland; 
Hr. Brachvogel, Juſtiz⸗Commiſſ., von Koſten; 
Hr. Biewald, Regier.⸗Rath, von Oppeln; 
Pr. Buhl, Gutöbel., von Koppendorf 
Hübner, Afjeffor, von Ratibor; Hr. Baron 
v. Zedlitz, Oberſt, von Liegnitz; Herr Sachs, 
Kaufm., von Berlin; Hr. Jander, Kaufm., 
von Brieg; Hr. Strauß, Kaufm., von Ans⸗ 
vach; Hr. Jaſinski, Hausbeſizer, von War: 
hau; Hr. Bönig, Partikul., von Neiſſe; 
Hr. Mitteiſtedt, Partikul., von Golzig. — * 
den 3 Bergen: Hr. Richter, Baumeiſter, 
Hr. Krauſe, Hr. Bergmann, Fabrikanten, 
ammtl. von Görliz; Hr. Samter, Kaufm., 
von Liegnig; Hr. Schmidt, Kaufmann, Herr 
Schulze, Hr. Hoffmann, Lehrer, beide von 
Frankfurt a. O.; He. Röhl, Hr. Kollberg, 
Kaufleute, Hr. Schwartz, Haupt⸗Bank⸗Secre⸗ 
tair, von Berlin; Hr. Ehrlich, Kaufm., von 
anzig; Hr. Doll, Kaufm., von Coblenz; 
Hr. Kuhoff, Kaufm., von Barmen; Hr. Voll⸗ 
borth, Kaufm., von Leipzig; Hr. Pollak, 
Raufm., von Beſing in Ungarn. — Im 
blauen Hirſch: Hr. Samoiloff, Hofrath, 


Hr. Schütz, Kantor, von Löwenberg; Herr 
pringsheim, Kaufm., von Oppeln; Bürgerin 
Oreyling, von Danzig. — Im deutſchen 
Haus: Hr. Gogol, Religionslehrer, von 
Paradies; Gutsbeſitzerin v. Suchorzewski, 
a. d. G. H. Poſen; Hr. Seliger, Partikul., 
von Guhlau. — Im Hotel de Silésie: 
Hr. Jouane, Gutsbeſ., von Pleß; Gräfin 
v. Schwerin, von Bohrau; Hr. Hanke, In⸗ 


von Eiſersdorf; Hr. Jenas, Ob.⸗Land.⸗Ger. 
Aſſeſſor, He. Körte, 
von Gr. Glogau; Hr. Schmidt, Kaufmann, 


Bräunert, Gutsbef,, von Waldau; Hr. Wer: 
ner, Gutsbeſe, von Neudorf; Hr. Löwe, Hr. 
Kohn, Kaufleute, von Poſen. — Im gold. 
Zepter: Herr Nicolas, Oberlehrer, von 
Berlin; Hr. Palm, Gutsbeſ., von Rogoſawe. 
— Im weißen Roß: r. Deſchner, Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſ., von Reinerz; Hr. v. Garczynski, 
Lieutenant, von Powitko. — Im Hösel 
de Saxe: Hr. v. Rembowski, Präſident, 
von Poſen; Hr. v. Kozlowski, Herr v. Bo⸗ 
janowski, beide a. d. G. H. Poſen; Herr 
poplawski, Beamter, aus Rußland; Herr 
Lucke, Guts⸗Admimiſtrator, von Baben; 
Oelsnet, Kaufm., von Oels; Hr. Schöpke, 
Hr. Haupt, Fabrikanten, don Rawicz. — 
Im goldnen Baum: Hr. Halberſtädter, 
Kaufm., von Militſch. — In der Königs⸗ 
Krone: Hr. Baron v. Dyhern, Lieute⸗ 
nant, pon Rawicz; Hr. Oettinger, Partikul., 
von Nimptſch. — Im gold. Hecht: Herr 
Prager, Kaufmann, von Leubus. — Im 
weißen Storch: Hr. Sache, Kaufmann, 
von Kaliſch. — Im Privat⸗kogle: Hr. 
Wunderlich, Kandidat d. Theol., von Bitken⸗ 
ruhe bei Riga, Breiteſtraße No. 15; Hei 
Radeck, Nevierförftet, von Görbersdorf, Hei 
2 


Schubert, Revierförſter, von Langwaltersde 
Hr. Göbel, Kantor, von Steud „ Hr. Ditt⸗ 
5 Lehrer, von Wiefchüs, ſämmtl. 1 8 99 


nitzer Straße No. 53 Hr, Gieſe, Sand: und 


Stadtger.⸗Direktor, von Goldberg, Taf 
No. 105 Hr. Hoffmann, Oekonom, 718. 02 
nigsberg, Kloſterſtraße No. 12. x 


— — 


»Stern warte. 
Wind. | 


empfiehlt billigſt * 6 d Mi W 1s Wi 
gi E. G. chlabitz, Fe oder zu Michaeli einen Poſten a itth⸗ 5 5 +170| 160 70 0 2 
1 20 2 aftsſchreiber. Der vorm. Gutsbeſ. Tralles de g NN 
Catbarinenſtraße Nr. ©. Schubbräcke 66, giebt deshalb nähere Nachricht. ee ui | an har 2 Br 92 On 5 1 
Neue engl. Matjesbeeringe | em Wietbfiaftsfhreiber, der 5 Jahre auf 3 3 ae E 5 . berwolkt 
in ſchöner Qualität empfing und offerirt in tenommirten Gütern geweſen ift, wünſcht zu Temperatur- Minimum ＋ 14,0 ee Er 103 der Oder + 17,0 


ganzen und getheilten Tonnen billigſt 


F. W. Hübner Michaeli — wo er feiner Militairpflicht ge 


nügt hat — ein baldiges unterkommen, ſieht 97, Juli. Barometer. inert 


f DOdbeerſtraße No. 2. abet 18 ar annehmbare Station als auf be: i 14 
. —— ſeondern Gehalt. Das Nähere: Schweidnitzerſtr. Morgens U Uhr. 29° 9,18 +13, g 
Engl. Matjes-Heringe e e Sam Bakr wee e n Fe e eee Warm 
von zweiter Schiffsladung offerirt in Tonnen 52888 8 8888 8858888888 Mittags 13 8,76 24 55 175 3 NW 15 —— 
wie aus gergckt zu ſehr Pilligen Seifen Ein brauner Hühnerhund, mittler f lache - | 1 ee 
Carl trafa, Größe, mit weißer Bruſt und einem 1 c 16| heiter 
Albr.⸗Str. Nr. 39, der kgl. Bank gegenüber, Eiſendrath⸗Halsband, iſt verloren ge⸗ Temperatur Mintmumn Pt Eu arimum = 175 — 8 170 
Cine zuverläffige Person, die der Führung (If anden. Der ehrliche Finder wid 1 — ER i 
Au da ie wheel amade, Ter deen ee DAB gu Getreide- Preis in 3 (Dreuf, Maß). Breslau den 28. Juli 1845, 
3 zum 1. October gefucht, Nici in der Cavallerie⸗Kaſerne No. 36 es 72 Sor 0 Pf. 1 Mittler: Niedrigſter⸗ 
Den erfragen Klofkerftz, Rr. 80, 1 Treppe. gegen eine angemeſſene Belohnung Weisen 4 11 Sgr. 0 cb. 1 Mi 18 Sgr. — Pf. 1 — 12 Sgr. 6 Pf. 
Ri 68 ür eine einzelne Perſon ist i Abzuliefern. Zugleich wid vor deſſen Seite 1 able. 5 Sgr. 0 Athl. 2 or 1 1 m 1 Ser © 
f e Rer. Ge zu beziehen große Gra. Ankauf gewarnt. 8 9 Hafer — Rthlr. 28 Sgr. 6 pf. — R gr. n Kehl. 2 Sgr. 4 5 


e N 3 alle Königlichen Poſtamter zu haben. 


A erben ge Zeitung Rihle. % Sons auswärts 2 Rthl. 


Preis beträgt in Breslau 1 


— I feuchtes N t 
äußeres. niedriger. Richtung. St. Luftkreis. 


Der 


Herr 


Hr. Minter, Bürger, beide von Warſchauz 


ſpektor, von Proskau; Hr. Liebich, Techniker, 
Pre viantmeiſter, beide 


von Berlin. — In 2 gold. Löwen: Hr. 


4 


— nung 


